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Voſtanſtalten 1 % 10 : durch den Briefträger ins 
+ gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Abounements-Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


gegeben. 
3 Die Redaktion. 
. 
FCC 
Der Schah von Perſien 
traf geſtern um 6 Uhr Nachmittags auf dem 
feſtlich geſchmückten Bahnhof in Potsdam ein. 
Zum Empfang war der Kaiſer erſchienen, fer⸗ 
ter die Prinzen des königlichen Hauſes und die 
in Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen 
aus ſouveränen deutſchen Häuſern, die Herren 
des Hauptquartiers und die Gefolge, der 
Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr von 
Richthofen und Andere. Die Ehrenwache bil- 
dete eine Kompagnie des Garde⸗Jäger⸗Ba⸗ 

taillons mit Fahne und Muſik, am rechten 
Flügel ſtanden die direkten Vorgeſetzten. Beim 
Einfahren des Zuges ſpielte die Muſik die 
perſiſche Nationalhymne, die Fahne ſenkte ſich. 
Beide Monarchen ſchüttelten ſich wiederholt 
die Hände. Der Kaiſer, in der Uniform des 
Erſten Garde-Regiments zu Fuß mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens, ſtellte fo- 
dann die anweſenden Prinzen vor. Der Schah, 
der perſiſche Uniform mit dem Bande des 
SGroßkreuzes des Rothen Adlerordens trug, 
ſchüttelte jedem die Hand. Beide Herrſcher 
ſchritten ſodann die Front der Ehrenkompagnie 
ab, wobei die Muſik den Jägermarſch ſpielte. 
Die Monarchen fuhren ſodann im offenen à la 
Daumont beſpannten Wagen, von der die 
Straßen einſäumenden Menſchenmenge leb⸗ 
haft begrüßt, nach der Orangerie zu Potsdam, 
wo der Schah mit Gefolge und Ehrendienſt 
Wohnung nimmt. Der Wagen, dem Ober- 
ſtallmeiſter Graf von Wedel und der Kom⸗ 
mandant von Potsdam, Generalmajor Frei⸗ 
herr v. Lyncker, zur Seite ritten, wurde von 
einer Eskadron des Regiments Gardes du 
Corps eskortirt. In dem Augenblick, wo der 
Faiſer mit dem hohen Gaſt der Orangerie 
nahte, wurde dort die perſiſche Reichs-Stan⸗ 
darte gehißt. Eine Kompagnie des Erſten 
Garde⸗Regiments zu Fuß bildete hier die 
Ehrenwache, die Schloßgarde- Kompagnie 
ſteute Ehrenpoſten. Am Portal erwarteten die 
Oberſten Hof-, die Ober-⸗Hof., die 
Hof. und die Hof-Chargen den Kaiſer und den 


\:asiaal vor. Hier fand die Vorſtellung 
Verteilte und des perſiſchen Gefolges 
Ne. Palais zurück. — Der Schah von Per⸗ 
ſien beſuchte nach 7 Uhr Abends das Maufo- 
leum und legte dort am Sarkophage des Kai⸗ 
ſers Friedrich ſowie am Grabe der Kaiſerin 
Friedrich prachtvolle Kranzſpenden nieder. 
Später empfing der Kaiſer den Gegenbeſuch 
des Schahs im Neuen Palais. S 
fuhr im offenen Vierſpänner vor, begleitet von 
einigen hohen Würdenträgern und den Herren 
es Ehrendienſtes. 5 
nen Gaſt an der Gartenterraſſe des Palais 
und geleitete ihn in das Innere. Der Kaiſer 
überreichte dem Schah eigenhändi den 
Schwarzen Adlerorden, der Schah ſeinerſeits 
dem Kaiſer ebenſo eine hohe perſiſche Ordens⸗ 
auszeichnung. Zur Abendtafel bei dem Kai ⸗ 
ſer waren geladen Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Auguſt von Sachſen und Gefolge, 
der Kronprinz von Siam und Prinz Paribatra 
von Siam mit den Herren ihrer Umgebung. 
Der Schah ſpeiſte um 8 Uhr im Orangerie 
ſchloß allein, die Herren ſeines Gefolges und 
die Herren des Ehrendienſtes ſpeiſten ge- 


ODE 
Der Handelsvertragsverein 


bat in der ſtark beſuchten Sitzung feines weite⸗ 
ren Ausſchuſſes vom 28. Mai einſtimmig nach · 


Eine Mesalliance. 
NMopelle von Melanie Steinrüd. 
1! Nachdruck verboten. 


Dieſe neigte zuſtimmend den Kopf. Aber 
erſchrocken verſtummte ſie bei Julias Anblick; 
die Gräfin war ohnmächtig auf den nächſten 
Stuhl geſunken. 2 2 
Was fehlt Ihnen?“ fragte Eugeniens Mut⸗ 


ter, durch einen Wink ihrer Tochter an Julias gezogenen Brauen und mi ſam verborgenem raſcht. 


Seite gerufen. k 
Madame Enners ſcheint leidend zu jein“, 
ſagte Graf Rochow, gleichfalls näher tretend. 

Um Gotteswillen, Julia!“ rief Werner, 

alle Rückſichten bei Seite ſetzend, neben der 
naoch halb Bewußtloſen niederknieend und ihre 

Hände zärtlich faſſend. 

„Sie kennen Madame Enners?“ 


- fragte 
Graf Rochow verwundert. 


„Wen meinen Sie?“ entgegnete der Majo⸗ 


ratsherr, ohne aufzublicken, noch ſeine Stel: 
F Aug zu ändern. „Julia, fo ſprich doch ein 
Bort; kennſt Du mich nicht mehr? Ich bin 
er!“ rief er nach einer kurzen Welle ver⸗ 
. ee als die junge Frau noch immer 

bewegungslos auf dem Armſtuhl liegen blieb. 

Langſam öffnete ſie endlich die Augen. Ihr 
erſter Blick traf den Majoratsherrn. „Wer— 
ner!“ flüſterte fie, ihr ganzes Geſicht ſchien ver- 
1 lärt, und fie machte einen Verſuch, ſich zu er- 
heben 
„Gott ſei Dank, fie lebt!“ ſagte der Ma⸗ 
loratsherr mit jo tiefem Seufzer, als ob ihm 
Er Zentnerlaſt von feiner Seele gehoben 
Wäre 5 


7 


Eugenie 
dale 
7 ’ a & 
Traume. „Werner“, flüſterte fie 
sind Sie wirklich hier?“ . 2 
Er beugte ſich liebevoll über ſie. 


a 


reichte der Freundin ihr Riech⸗ 
Langſam erholte ſich Julia; ihr 
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Sah und traten denſelben nach dem Em- 


Der Kaiſer erwartete fei- 


erwache ſie aus einem jchiveren: 


Haus 


ſtehende Reſolution dem Reichskanzler zu über⸗ 
reichen beſchloſſen: 

„Das weite Entgegenkommen, welches den 
Agrariern im Zolltarifentwurf bewieſen wor⸗ 
den iſt, hat das Verlangen nach höheren 
Agrarzöllen nur geſteigert. Die von der Mehr⸗ 
heit der Zolltarifkommiſſion beſchloſſenen Zoll⸗ 
ſätze für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, deren 
Verwirklichung den Abſchluß ſelbſt ungünſti⸗ 
ger Handelsverträge verhindern müßte, be- 
weiſen, daß es nicht möglich iſt, mit der agrari⸗ 
ſchen Bewegung zu einer Verſtändigung zu ge- 
langen. Die Macht und die Gefährlichkeit der 
Agrarier wird erhöht durch ihre Verbindung 
mit den induſtriellen Hochſchutzzöllnern, welche 
namentlich auf Halbfabrikate Zölle verlangen, 
die den agrariſchen an Uebertreibung in nichts 
nachſtehen. Der Verfeinerungsinduſtrie, in 
welcher die weitaus größte Zahl der deutſchen 
Arbeiterſchaft beſchäftigt iſt, würden nicht nur 
durch die Lebensmittelzölle die Produktions⸗ 
koſten gewaltig geſteigert, ſondern auch die 
von ihr zu verarbeitenden Materialien in be⸗ 
denklicher Weiſe vertheuert werden. Sie 
würde damit nicht in der Lage ſein, ihren 
Wettbewerb auf dem ausländischen Markte 
aufrecht zu erhalten, zumal wenn unter dem 
Schutz hoher Zölle im Inlande die Preiſe hoch— 
gehalten werden, dem konkurrirenden Aus⸗ 
land aber mittelſt direkter oder indirekter 
Export⸗Prämien unter den Selbſtkoſten ge- 
liefert wird. Hohe Fertigfabrikatzölle ge- 
währen keine Entſchädigung für die drohende 
Vertheuerung der Roh- und Halbſtoffe; ſie 
veranlaſſen das Ausland nur zu Repreſſalien, 
ſteigern die inländiſche Konkurrenz und ver⸗ 
mindern den Konſum. Aus dieſen Gründen 
werden auch die Halbzeuginduſtrien auf die 
Dauer von den übermäßigen Schutzzöllen nicht 
den erwarteten Nutzen haben. Die deutſche 
Induſtrie iſt derart entwickelt, daß ſie mit 
geringfügigen Ausnahmen ſehr wohl mit dem 
Ausland in Wettbewerb treten kann, ſofern 
ihr die Produktionsbedingungen nicht künſt⸗ 
lich erſchwert werden. Als Verſchlechterung 
der Produktionsbedingungen bekämpft der 
Handelsvertragsverein ebenſo wie die Er— 
höhung der Lebensmittelzölle das Syſtem des 
Hochſchutzzolles für Rohſtoffe und Halb- 
fabrikate. Erblickt er deshalb bereits in dem 
Zolltarifentwurf keine geeignete Grundlage 
für den Abſchluß brauchbarer Handelsver⸗ 
träge, ſo gilt dies in noch höherem Maße von 
den weitergehenden Anträgen des Zentral- 
verbandes Deutſcher Induſtrieller. Der Han⸗ 
delsvertragsverein, in welchem der über- 
wiegende Theil der deutſchen Induſtrie mit 
ihrer großen Arbeiterſchaft vertreten iſt, legt 
auf das ſchärfſte Verwahrung ein gegen die 

ehauptung, daß eine derartige Ausgeſtal⸗ 
tung des deutſchen Zolltarifes im Sinne einer 
b zöllneriſchen Abſchließungspolitik den 
Bedürfniſſen der deutſchen Induſtrie und des 
Handels entſpreche. Das bisherige Verhalten 
der Mehrheit der Zoltan r läßt es 
als ausgeſchloſſen erſcheinen, daß 
zu einer brauchbaren Verhandlungsgrundlage 
geſtaltet werden könne. Der Handelsver⸗ 
tragsverein richtet daher an die verbündeten 
Regierungen das Erſuchen, ohne Rückſicht auf 
den Fortgang der Berathungen in der Zoll⸗ 
tarifkommiſſion mit andern Staaten in Ver⸗ 
handlungen eintreten zu wollen, damit der 
neue Reichstag dann alsbald iiber die Siche⸗ 
rung unſerer auswärtigen Handelsbeziehun⸗ 
gen Beſchluß faſſen kann“ 


Graf Bülow interviewt. 


Dem Pariſer Schriftſteller Bullier ge⸗ 
währte Reichskanzler Graf Bülow in Berlin 
eine längere Unterredung. Dem Berichte, 
welchen der „Figaro“ über dieſes Interview 
veröffentlicht, ſind folgende Stellen als die 
wichtigſten zu entnehmen: Als erſtes Thema 
wurde die Polenvorlage beſprochen. Im Ver: 
laufe dieſes Theiles der Unterredung wies 
Graf Bülow auf den Park ſeines Palais und 
"sagte: „Sehen Sie hinaus in dieſen Park. 
Ließe ich da zehn Hafen und fünf Kraninchen, 
jo würden ſehr bald fünfzehn Hafen und hun 
dert Kaninchen vorhanden ſein. Bei aller 
Achtung vor den konſtitutionellen Rechten der 
Polen iſt die Wahrung unſerer nationalen 


Aber plötzlich kehrte ihr das volle Bewußt⸗ 
ſein zurück. Sie barg das Geſicht in den Hän⸗ 
den und weinte bitterlich. « 

„Gnädige Frau“, ſagte Werner leiſe, „hat 
mein unerwarteter Anblick Sie erſchreckt? Ver⸗ 
zeihen Sie, ich hoffte wohl, Sie hier zu treffen, 


Kommen vorbereitet.“ 


„Wiſſen Sie, was das zu bedeuten bat?“ | 


wandte Baronin Tesdorpf ſich an den Ober- 
ſtallmeiſter, der bleich, mit finſter zuſammen⸗ 


Grimm auf ſeine Gattin und ſeinen Vetter 
binſtarrte. 
Er antwortete nicht, ſondern zuckte leicht 
mit den Achſeln. Die Furcht, ſich für alle 
Zeiten in den Augen ſeiner Verwandten bloß 
zuſtellen und in ihrem Kreiſe unmöglich zu 
machen, band ſeine Zunge. 
Julia hatte ſich inzwiſchen fo weit wieder 
geſammelt, daß ſie ſich des Auffallenden ihrer 
Lage bewußt geworden. Sanft entzog ſie ſich 
Werners Armen und flüſterte ihm zu: „Wir 
find nicht allein!“ Dann erhob ſie ſich plötz⸗ 
lich ſchnell, trat zu Eugeniens Mutter und 
ſagte mit anfangs bebender, aber allmälig 
ſicher werdender Stimme: „Entſchuldigen Sie 


meine Schwäche, gnädige Frau. Das Zur 
ſammentreffen mit dem Grafen Eylau er⸗ 


innerte mich allzu lebhaft an die Vergangen- einige Minuten zu Madame Enners zu folgen, Ich werde dem Grafen das Haus verbieten, 


heit, wo ich bisweilen die Ehre hatte, ihm 
unter den Freunden meines Mannes zu bes 
gegnen. Geſtatten Sie mir, mich jetzt zurück- 
ziehen zu dürfen, und zitenen Sie mir nicht 
wegen der verürſachten Störung!“ Sie ver⸗ 
neigte ſich und wandte ſich zum Gehen. 

Im nächſten Augenblick ſtand Eugenie an 
ihrer Seite und ſagte, ſie liebevoll umſchlin⸗ 
gend: „Ich darf Sie auf mein Zimmer füh⸗ 
ren, nicht wahr? Dort ruhen Sie ein wenig, 


länger zu Uleizen n 
| Die Baronin ſchaute beivendet bald die 


A 


Entwurf 


l erweckendes, daß ſie ji) von der 
noch einmal, und dann erholen Sie ſich hinreichend, um an von ihm 9 fühlte 


N “sagte. voll . 
ine n 3 f die 


Stettiner Zeitung. 


Exiſtenzbedingungen dringend geboten. Zur 
Zollfrage ſagte Graf Bülow: Die Politik der 
Diagonale wird mir nicht leicht gemacht. 
Sollte einer verſuchen, das Beiſpiel des Paris 
nachzuahmen, Minerva und Juno würden ihm 
die Augen auskratzen!“ Der unveränderte 
Dreibundvertrag enthält keine Verpflichtung 
Italiens gegen Frankreich. Der Vertrag iſt 
überhaupt rein defenſiv und friedlich. Der 
Abſchluß der Handelsverträge iſt eine geſon⸗ 
derte Aufgabe; ſie wird vor Jahresſchluß be⸗ 
endigt ſein. Für China ſucht Deutſchland kei⸗ 
nen Verbündeten. Man ſprach von einer Eini⸗ 
gung mit den Vereinigten Staaten bezüglich 
Chinas. Das iſt ganz unmöglich. Deutſch⸗ 
land wird" ſtets mit den Vertheidigern des 
Friedens ſein. Auch in dieſem Sinne b:jteht 
vollſte Uebereinſtimmung des Zweibundes 
mit dem Dreibund. Selten hat der Horizont 
ſo wenige ſchwarze Punkte gezeigt. Schließ 
lich erkannte Bülow wärmſtens den Takt und 
die Würde, die Loubet in Petersburg beob- 
achtet hat, an. 

Dee e eee eee e 


Eugliſche Flottenbauten. 

In London erklärte geſtern bei der Be⸗ 
rathung des Kredits für Flottenbauten der 
Parlamentsſekretär der Admiralität Arnold 
Forſter: Seit April 1901 ſind 35 Schiffe fertig⸗ 
geſtellt. worden und gegenwärtig ſind 75 
Schiffe, darunter 14 Schlachtſchiffe und 24 
Panzerkreuzer, im Bau. England verwendet 
9 Millionen Pfund Sterling allein auf Neu⸗ 
bauten für die Flotte, während das ganze 
deutſche Marinebudget ſich auf zehn und das 
franzöſiſche auf zwölf Millionen Pfund be⸗ 
läuft. Die Admiralität iſt entſchloſſen, das 
Tempo der Schiffsneubauten nicht herabgehen 
zu laſſen und das aufgeſtellte Flottenpro⸗ 
gramm durchzuführen. In der Ueberwindung 
der Verzögerung, die im Schiffbaubetrieb und 
der Beſchaffung des Panzermaterials einge⸗ 
treten war, ſind befriedigende Fortſchritte ge⸗ 
macht worden. Im Laufe der Berathung 
äußerte der Parlamentsſekretär der Admira⸗ 
lität, Arnold Forſter, die neuen Unterſeeboote 
hätten alle Erwartungen hinſichtlich ihrer 
Drehungs⸗ und Manövrirfähigkeit erfüllt. 
Redner vertheidigte die bei den neuen Kreu— 
zern in Ausſicht genommene Vereinigung von 
Waſſerröhrenkeſſeln und Cylinderkeſſeln und 
hob hervor, daß dieſe Einrichtung für die 
öſterreichiſchen und holländiſchen und, was am 
wichtigſten wäre, auch für die deutſchen Kriegs: 
ſchiffe angenommen ſei. 

— —̃ä 
Die Friedensverhandlungen. 
Zu dem Stande der Friedensverhandlun⸗ 
en in Südafrika erklärte Balfour, wie aus 
zondon gemeldet wird, geſtern im engliſchen 
Unterhauſe, er hoffe, dem Haufe am Montag 
das Ergebniß der jüngſten Beſprechungen in 
ein mittheilen zu können, aber er könne 
nicht beſtimmt verſichern, daß er in der Lage 
ſein werde, das zu thun. Inzwiſchen iſt geſtern 
die Burenkonferenz in Pretoria geſchloſſen und 
ſind die Burendelegirten am Abend nach Ver⸗ 
eeniging abgereiſt. Die vorhandenen An⸗ 
zeichen deuten auf einen befriedigenden Aus- 
gang der geſtern abgeſchloſſenen Verhandlun⸗ 
gen in Pretoria. Es beſteht Grund zu der An⸗ 
nahme, daß keine Schwierigkeit erhoben wurde, 
den Buren das Recht zuzugeſtehen, Waffen zur 
Vertheidigung gegen Eingeborene und gegen 
wilde Thiere zu behalten. g 


Aus dem Reiche. 

Im Gefolge des Kaiſers anläßlich der 
Marienburger Schloßweihe werden ſich 4 — 
dem dienſtthuenden Kammerherrn u. A. be⸗ 
finden: Der Chef des Geheimen Zivilkabinets, 
Dr. v. Lucanus, der Chef des Militärkabinets, 


Generalleutnant Graf Hülſen-Haeſeler, Ober- d 


ſtallmeiſter Graf Wedel, Vize-Ober⸗Zere⸗ 
monienmeiſter Graf Kanitz, Generalſuperin⸗ 
tendent, Oberhofprediger D. Dryander, Gene⸗ 
ralſuperintendent D. Braun, Geh. Sanitäts- 
rath Dr. Jaquet, die Prefeſſoren Dr. Seidel, 
Hertel und Koſſack, Geſchichtsmaler Williain 


Pape und Hofphotograph Anſchütz. Ferner 
wird der „Poſt“ noch mitgetheilt, daß das 


herrn an. Graf Rochow begrüßte einige neu 
ankommende Gäſte, darunter den General, 
den Chef der Artillerieſchule. 

„Wirſt Du Deine Frau nicht begleiten?“ 
fragte Werner, als die Thür ſich hinter Julia 


aber ich glaubte, auch Sie ſeien auf mein geſchloſſen, mit lauter Stimme ſeinen Vetter. W 


Verwundert richteten ſich aller Augen auf 
dieſen, der in wachſender Verlegenheit ſich die 
Schweißtropfen von der Stirn wiſchte. 

„Seine Frau?“ wiederholte man über⸗ 


„Aber Kouſin, was wollen Sie denn?“ ſagte 
Graf Rochow, ſichtbar verſtimmt. „Was hat 


Militär, das zum 5. Juni dorthin⸗kommandirt 
iſt, etwa 300 Mann, nicht die Uniformen, ſon⸗ 
dern altdeutſche Koſtüme tragen wird, welche 
vom Hoftheater in Wies. baden geliefert wer⸗ 
den. Gelegentlich ſeiner jüngſten Anweſen⸗ 
heit in Wiesbaden hatte der Kaiſer gemeinſam 
mit dem Intendanten Kammerherrn v. Hülſen 
die Koſtüme ausgeſucht. Dieſe ſind bereits in 
Marienburg eingetroffen. Hans Merian, 
der hervorragende Leipziger Gefell Aare 
und frühere Herausgeber der „Gefellſchaft“, iſt 
geſtern, 56 Jahre, nach längerem Leiden ge- 
ſtorben. Der Vorſitzende des Deutſchen 
Apotheker⸗Vereins, Dr. Karl Bätcke, iſt zu Ber⸗ 
lin im Alter von 50 Jahren verſtorben. 
Der Strafrechtslehrer an der Tübinger Uni⸗ 
verſität Profeſſor Dr. v. Meyer iſt heute in 
Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 
Juſtizrath Wilhelm Zabel in Seelow (Re⸗ 
gierungsbezirk Frankfurt a. O.) feiert mor⸗ 
gen, am 31. Mai, ſeinen hundertſten Geburts⸗ 
tag. Trotz dieſes patriarchaliſchen Alters er⸗ 
freut ſich der Jubilar einer bewundernswerthen 
geiſtigen und körperlichen Friſche und Rüſtig⸗ 
keit. — Im Monat April d. J. haben 2633 
Schiffe (gegen 2938 Schiffe im April 1901) 
mit einem Nettoraumgehalt von 322 117 
Regiſtertons (1901: 291 247 Regiſtertons) den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzt und, nach Abzug 
des auf die Kanalabgabe in Anrechnung zu 
bringenden Elblootsgeldes, an. 
150 758 Mark (1901: 140 490 Mark) entrichtet. 
— Eine ſchwere Belaſtung der Muſikkapellen 
hat das in Kraft getretene Urheberrechtsgeſetz 
im Gefolge. Von den Muſikverlagsanſtalten 
wird für jedes Muſikſtück, auf welchem noch 
Verlagsrecht ruht, vom Kapellmeiſter ein Satz 
von 5 Mark verlangt. Außerdem wird für die 
handſchrift ich hergeſtellten Notenſtücke die An⸗ 
ſchaffung gedruckter Muſikalien gefordert. Das 
bedeutet für die Kapellen eine ganz erhebliche 
Ausgabe. Verſchiedenen Militärkapellen, 
welche einen großen Theil ihres Notenbeſtan⸗ 
des, weil geſchrieben, haben vernichten müſſen, 
ſind ſeitens ihrer Regimenter bereits namhafte 
Summen zur Neuanſchaffung von Noten zur 
Verfügung geſtellt worden. — Zum Theater⸗ 
neubau in Barmen bewilligten die Stadtver⸗ 
ordneten das Grundſtück und einen Betrag 
bis zu 300 000 Mark. 
Deutſchlan). 

Berlin, 30. Mai. Der Kronprinz von 

Siam legte geſtern Nachmittag am Sarto- 
phage des Kaiſers Friedrich im Mauſoleum 
an der Friedenskirche einen Kranz mit roth 
weißer Schleife nieder. Der ſiameſiſche Ge⸗ 
ſandte war mit den Mitgliedern der Gejandt- 
ſchaft gleichfalls zugegen. Darauf ſtattete der 
Kronprinz den in und bei Potsdam wohnen⸗ 
den Fürſtlichkeiten Beſuche ab. 
Die ſächſiſche Erſte Kammer ſtimmte 
dem Ergebniſſe des Vereinigungsverfahrens 
betreffs der Steuerreform bei. Danach ſoll 
das Einkommenſteuergeſetz mit der von der 
Zweiten Kammer beſchloſſenen Skala zunächſt 
auf 4 Jahre in Kraft treten und die Ver⸗ 
mögensſteuer als Ergänzungsſteuer unter Bei⸗ 
behaltung der Grundſteuer höchſt milde und 
vorſichtig angewendet werden. 


Ausland. 


In Bulgarien wurde i 
die Adreſſe mit 83 gegen 60 Seinen ange⸗ 
nommen, nachdem der Miniſterpräſident 
Danew längere Ausführungen über die Politik 
der Regierung gemacht hatte. Bezüglich der 
Beziehungen zu den Großmächten erklärte der 
Miniſter, die bulgariſche Regierung werde auf 


der Sobranje 


dem ſeit mehreren Jahren verfolgten Wege 
fortſchreiten. Der Redner ſah in der Unter⸗ 


eichnung der mit Oeſterreich⸗UUngarn ge⸗ 
ſchlofſenen Konſular⸗Konvention einen Beweis 
afür, daß das Vertrauen Europas in die 
Ordnung in Bulgarien zu erſtarken beginne. 
Dieſes durch eine gute Verwaltung und Ge 
richtsverfaſſung gewonnene Vertrauen ſei für 
Bulgarien von großem Werthe hinſichtlich ſei⸗ 
ner kulturellen Beſtrebungen, zu deren Er— 
reichung es fremder Kapitalien bedürfe. 

In Petersburg wurde geſtern die 7. 
Internationale Konferenz des Rothen Kreuzes 


Eylau iſt?“ — 

„Kouſin Alphons' Frau?“ 
„Und ſie arbeitet um Geld, 
nein, das iſt abſcheulich!“ 


rief Eugenie. 
del fie sch Jeißft w 
fiel ſie ſich ſelbſt ins 
Wort. „Treten Sie hier ein, Kouſin Werner, 
Sie werden die Gräfin hier finden. Ich eile 
inzwiſchen zur Geſellſchaft zurück.“ Sie 
deutete dabei auf eine halb geöffnete Thüre 
und verließ ihn. | 

Graf Rochow wünſchte jeden Anlaß zu wei⸗ 
terem Aufſehen zu vermeiden und hatte das 
den Oberſtallmeiſter betreffende peinliche Ge- 


Gebühren] Dem 


Sonnabend, 31. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W Thienes. 
. Weiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
urt a. 


alenftein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


unter Vorſitz des Generaladjutanten Richte: 
durch eine Anſprache des Juſtizminiſters er 
öffnet. Der Eröffnung wohnten die Kaiſerin⸗ 
Wittwe und der Großfürſt⸗Thronfolger bei. 
Es ſind etwa 100 Delegirte aus allen Staaten 
erſchienen, in deren aller Namen Kammerherr 
von dem Sinejebed-Berlin die Begrüßungs⸗ 
anſprache hielt. Im Namen der deutſchen Re⸗ 
gierung ſprach Generalarzt Schjerning⸗Berlin. 
Anweſend waren die deutſchen Delegirten 
Geyer⸗Stuttgart, Küttner⸗Tübingen, Mikulicz⸗ 
Breslau, Marſchall⸗Karlsruhe, Pannwitz⸗Ber⸗ 


lin, Wiegand⸗Straßburg und Wunderlich⸗ 
Dresden. 


PPP ³˙ 1A FETT EEE Se 

Stadtverordneten⸗Sitzung 

vom 29. Mai. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird 
eine Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten er⸗ 
ledigt. Herr Vorſteher Dr. Scharlau 
ſchlägt vor, die Ferien der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung derartig feſtzuſetzen, daß 
die letzte Sitzung am 3. Juli, die erſte nach 
den Ferien am 4. September ſtattfindet. Dem⸗ 
gemäß wird beſchloſſen. — Herr Fiſcher 11 
hat ſein Mandat niedergelegt. Die Verſanmm⸗ 
lung genehmigt die Hinausſchiebung der Er⸗ 
ſatzwahl bis zum November, da alsdann ohne— 
hin Erſatzwahlen ſtattfinden. — Zu dem nach 
min eingeladenen Pommerſchen 
Städtetage werden aus der Verſamm⸗ 
lung die Herren Dr. Graßmann und Dr. 
Wimmer delegirt. Die Petition der 
Stadtverordneten-Stenographen um Mieder- 


einführung der ſtenographiſchen Verhand⸗ 
lungsaufnahme wird in die nichtöffentliche 


Sitzung verwieſen. — Zur Vorberathung über 
den zwiſchen der Stadt und Herrn Quiſtorp 
bezw. dem Induſtrie⸗Verein abzuſchließenden 
Vertrag, Straßenherſtellungen betreffend, 
wünſcht der Magiſtrat eine beſondere Kom⸗ 
miſſion von 12 Stadtverordneten und 6 Ma⸗ 
giſtratsmitgliedern niedergeſetzt zu ſehen. 
Herr Dr. Graßmann widerſpricht dem und 


beantragt, die Durchberathung des Vertrages 


der um 6 Stadtverordnete verſtärkten Finanz: 
kommiſſion zuzuweiſen. Dieſer Antrag findet 
keine Mehrheit, die Verſammlung entſcheidet 
ſich für die Magiſtratsvorlage und wird die 
Wahl der 12 Kommiſſionsmitglieder ſogleich 
vollzogen. 

Zur Durchführung des Normaletats der 
Lehrer an höheren Schulen werden 
9825 Mark gefordert. Zugleich ſchlägt der 
Magiſtrat eine Erhöhung des Schulgeldes 
vor dergeſtalt, daß vom 1. Juli ab die Schüler 
der unteren Klaſſen an den Gymnaſien 130 
Mark jährlich zahlen und der Zuſchlag von 
36 auf 40 Mark heraufgeſetzt wird. An der 
Auguſte Viktoriaſchule ſoll das Schulgeld für 
die unteren Klaſſen 90 Mark (bisher 84) und 
für die mittleren 120 Mark (108), der Zu⸗ 
ſchlag 40 Mark (36) betragen. Namens der 
Finanztommiſſion referirt Herr Fäſcher I 
über die Vorlage, deren Annahme er empfiehlt. 
— Die Herren Ludendorff und Lipp⸗ 
mann wollen die Schulgeldſätze in den Gym 
naſien auf der bisherigen Höhe belaſſen, um 
den ſtaatlichen Anſtalten näher zu kommen, 
bei denen in den oberen Klaſſen das Schul⸗ 
geld niedriger bemeſſen iſt. — Herr Schulrath 
Profeſſor Rüh! bemerkt, das Schulgeld 
werde nach der vorgeſchlagenen Erhöhung bei 
den unteren Klaſſen des Stadtgymnaſiums 
genau mit demjenigen der Staatsanſtalten 
auf gleicher Höhe ſtehen. In den oberem 
Klaſſen ſei allerdings beim Stadtgymnaſtum 
das Schulgeld höher, doch beſitze die ſtädtiſche 
Schule dafür Wechſelcöten. — Die Herren Dr, 
Iffland, Wechſelmann und Knappe 
treten für die Magiſtratsvorlage ein, wäh⸗ 
rend Herr Dr. Delbrück die Erhöhung des 
Schulgeldes bekämpft. — Herr Dr. Graß⸗ 
mann kann den Ausführungen des Vorred⸗ 
ners nicht dahin folgen, daß man um ſo mehr 
Schüler b. mme, je billiger das Schulgeld 
ſei. Die biuigſte Schule werde im Gegentheil 
leicht für die ſchlechteſte gehalten. Wenn die 
Zahl der Schüler an einem Gymnaſium ab 
nehme, dann würden wohl eher die Zuſtände 
in der Schule dafür verantwortlich zu machen 
ſein als die Höhe des Schulgeldes. Außer 
dem erfordere jetzt ſchon jeder Gymmaſiaß 
trotz des Schulgeldes einen Zuſchuß von 17% 


— — —— — ¾—0“ü ' m — —:: 
Freundin ihrer Tochter, bald den Majorats⸗ war Ihnen alſo unbekannt, daß Ihre Freun- men und erwartete 
din die Gemahlin des Grafen Alphons von 


0 > von Julias Unterredung 
mit demſelben einen für ſich günſtigen Erfolg. 
Inzwiſchen durfte er ſich nicht verrathen. Nur 
ſein Blick 118 bisweilen wie in ſcheuer Er⸗ 
wartung der Thüre zu, durch welche Werner 
zurückkehren mußte. 

Mit ähnlicher Spannung richteten ſich noch 
andere Augen dieſer Thüre zu. Wenn man 
auch zu diskret war, ſeine Meinung laut zu 
äußern, ſo en das Benehmen und die 
Worte des Majoratsherrn doch Vermuthungen 
erweckt, die weitere intereſſante Enthüllungen 
wahrſcheinlich machten. Eylau bemerkte, daß 
man ſich von ihm zurückzog; ſein Grimm und 


Vetter Alphons mit Madame Enners zu ſpräch fallen laſſen. Eugeniens Wiedereintritt ſeine Verlegenheit ſteigerten ſich von Augen- 
thun? . vereitelte ſeine Abſicht. blick zu Augenblick, und immer ſchwerer würde 
N „Madame Enners?“ rief Werner. „Wer „Onkel“, ſagte das Mädchen halblaut, im es ihm, ſeinen äußeren Gleichmuth zu bewah⸗ 
iſt das? ren. Aber er durfte ſich keine Blöße geben, 


„Die Dame, welcher Sie ſich mit ſo großer 
Aufmerkſamkeit zuwandten. Ich meine, Sie 
ſollten ſie kennen!“ erwiderte der alte Herr 
ein wenig ſpöttiſch. 

„Sie nannte ſich Enners? Und in welcher 
Eigenſchaft beſuchte ſie Ihr Haus?“ 

1 die — als eine Bekannte meiner 
Nichte.“ Er ſcheute ſich, nach dem Vorgefalle⸗ 
nen das Wort „Freundin“ auszuſprechen. 

In dieſem Augenblick kehrte Eugenie in den 
Salon zurück und bat Werner leiſe, ihr auf 
welche ihn dringend zu ſprechen wünſche. 

Während der Majoratsherr mit der jungen 
Baroneß die Gemächer durchſchritt, welche 
nach dem Zimmer führten, in welchem Julia 
ſich aufhielt, erkundigte er ſich ausführlich, 


unter welchen Verhältniſſen ſie deren Bekannt- 


ſchaft gemacht. Eugenie theilte ihm alles 
offen mit. Kouſin Werners en und 
Blick lag ſo viel Imponirendes und Vertrauen⸗ 


machen?“ 


Tone tiefer Entrüſtung, „Madame Enners iſt 
Kouſin Alphons“ Frau. Aber er hat ſie ver⸗ 
leugnet, wie neulich den kleinen, hübſchen 
Knaben, der jedenfalls ſein Kind war.“ 

„Ich bitte Dich, Eugenie, laß die Sache jetzt 
ruhen“, erwiderte der alte Herr verdrießlich. 

„Nein es iſt himmelſchreiend, zu fo etwus 
kann ich nicht ſtillſchweigen!“ rief die Baroneß. 

„Willſt du uns alle zum Stadtgeſpräch 
Nentgegenete Graf Rochow heftig, 
aber gedämpften Tones. „Ich befehle Dir, 
jetzt kein Wort mehr darüber zu verlieren. 


aber ich will meinen Salon nicht zum Schau⸗ 
platz eines Skandals gemacht ſehen.“ Und 
indem er eine möglichſt unbefangene heitere 
Miene anzunehmen ſuchte, miſchte er ſich unter 
ſeine Gäſte. 5 

Eugeniens Wangen glühten. Des Ober— 
ſtallmeiſters Benehmen empörte fie von Mi- 
nute zu Minute mehr. 

Er unterhielt ſich mit vollſtändig wieder⸗ 


erlangter Ruhe mit einigen Bekannten. Seine 
Lippen umſpielte ein 


Lächeln, ſein Auftreten 
wohnte Sicherheit. Er hatte 
rderung an Werner vernom⸗ 


wenn er nicht von vornherein das Spiel ver⸗ 
lieren wollte. ö 

Jetzt öffnete ſich haſtig die Thür, Werner 
erſchien auf der Schwelle. Sein Geſicht war 
auffallend bleich. Nur ſein dunkles Auge 
lüthte in leidenſchaftlicher Erregung. Er 
chien die auf ihn gerichteten neugierigen Blicke 
nicht zu bemerken. Die Geſellſchaft ſchien für 
ihn kaum vorhanden. Ohne nach rechts oder 
links zu blicken, ſchritt er geraden Wegs auf 
ſeinen Vetter zu, der erſchrocken vor ihm zu⸗ 
rückzuweichen ſuchte und ſagte mit laut; 
erhobener Stimme: „Du haft gehandelt wie 
ein Ehrloſer, und als ſolchen bezeichne ich Dick 
hiermit Sar und vor Jedermann!“ 

„Nur keine Scene, Kouſin!“ bat Gras 
Rochow, ſeine Hand beſchwichtigend auf des 
Majoratsherrn Schulter legend. „Was Sie 
mit Kouſin Alphons abzumachen haben, ſagen 
Sie ihm gefälligſt unter vier Augen.“ 


(FJortſetzung folgt.) > 


* 
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BER HERR 


Mark, während auf Mittel- und Volksſchüler 

noch nicht die Hälfte dieſer Summe entfalle. 
Nach weiterer, wenig erheblicher Diskuſſion 
wird der Magiſtratsantrag mit großer Mehr⸗ 
heit unverändert angenommen. 

Ueber eine Vorlage, die Richtung der 
neuen Baumbrücke betreffend, referirt 
Herr Wechſelmann. Die neue Baum⸗ 
brücke ſoll, wie ſchon von uns mitgetheilt 
wurde, in den Zug der Junkerſtraße gelegt 
werden, was viele Vortheile mit ſich bringt. 
Eine gegen dieſe Verlegung gerichtete Petition 
bittet Referent durch Uebergang zur Tages— 
ordnung zu erledigen. — Herr Müller hält 
den Neubau der Parnitzbrücke für noch 
weit nothwendiger als denjenigen der Baum⸗ 


brücke. er fragt an, wie es mit dem Neubau den 


Parnitbrücke ſtehe. — Herr Baurath Ben: 
duhn erwidert, die Parnitzbrücke könne erſt 
gebaut werden, wenn das bereits zwiſchen 
Stadt und Fiskus angebahnte Ablöſungsver⸗ 
fahren zu Ende geführt ſei. Bis dahin auch 
den Bau der Baumbrücke hinausſchieben zu 
wollen, würde aber recht unpraktiſch ſein, 
denn man könnte dadurch leicht in die Zwangs⸗ 
lage kommen, zwei Brücken gleichzeitig bauen 
zu müſſen. Dadurch würde die Stadt ſich 
nicht nur ſelbſt die Preiſe vertheuern, ſondern 
es müßten auch neben den jetzt vorhandenen, 
geſchulten Kräften neue, ungeübtere herange⸗ 
zogen werden, was den Arbeiten nicht zum 
Vortheil gereichen könne. — Die Anträge des 
Referenten werden hierauf genehmigt. 

Herr Wechſelmann beantragt im Namen 
der Finanzkommiſſion, die Petition des Be⸗ 
zirksvereins „Neutorney⸗Weſtend“ 
betr. Regulirung der Straßen in Torney, über 
deren Begründung wir bereits eingehend berichtet 
haben, dem Magiſtrat zur Ber fickſichtigung zu 
überweiſen. Dieſer Antrag wird angenommen, 
nachdem Herr Stadtrath Meyer erklärt hat, daß 
der Neuregelung der Straßen jenſeits der Apfel⸗ 
allee noch Schwierigkeiten entgegen ſtänden, daß 

| aber die Inſtandſetzung des Pflaſters bewerkſtelligt 
f werden könnte. Nachdem die Brunnen: 
bohrung auf dem Gelände der Bangewerk⸗ 
ſchule bis zu einer Tiefe von 200 Meter kein 
Reſultat ergeben hat, will der Magiſtrat die 
Weiterbohrung aufgeben. Dem Antrage der 
Finauzkonnmiſſion entſprechend wird beſchloſſen, 
die Bohrungen bis auf 500 Meter fortzuſetzen; 
die Herren Stadtbaurath Meyer und Berndt 
hatten dieſen Antrag bekämpft. — Der Vorlage 
des Magiſtrats gemäß wurde beſchloſſen, die 
Fenſter der Sparkaſſe im neuen 
Berwaltungsgebände mit keiner Ber: 
gitterung zu verſehen, dagegen den Vorſchlägen 
der Vorſteher der Sparkaſſe entſprechend eine 
Allarmworrichtung nach der Feuerwehr herzuftellen, 
Als Beihülfe zu den Prämien auf der im 
Oktober d. J. hier ſtattſindenden Allge⸗ 
meinen Obſtausſtellung werden 1000 


or 


ſchwinden müſſen und ſchlägt der Magiſtrat 
vor, dafür die Plätze der Stenographen ber- 
zugeben. Die Koſten für das neue Geſtühl 
find mit 500 Mark in Anſchlag gebracht, im 
Ganzen werden jedoch 2050 Mark gefordert, 
da zugleich der bisherige Fußbodenbelag durch 
Kork⸗ oder Filzlinoleum erſetzt werden ſoll. 
Die Finanzkommiſſion, in deren Namen Herr 
Bräſel referirt, hat nun aber beſchloſſen, 
dem Geſuch der Stenographen um weitere Be⸗ 
ſchäftigung ſtattzugeben und wenn die Ver⸗ 
ſammlung dem ſtattgiebt, dann gehen die 
Preſſeplätze im Saale überhaupt verloren und 
ſoll dann für die Zeitungen ein Raum auf der 
Tribüne eingerichtet werden. Der Magiſtrat 
wird gleich zu den hierdurch entſtehenden 
Mehrausgaben ermächtigt und ſcheint darnach 
ziemlich ſicher zu ſein, daß auch die neueſte 
„Verbeſſerung“ des Sitzungsſaales wieder ein⸗ 
mal auf Koſten der Preſſe erfolgen wird. 
Eine längere Erörterung wird noch ver⸗ 
anlaßt durch eine Vorlage auf Ertheilung 
eines Ausnahme⸗Baukonſenſes für 
das Eckgrundſtück an der Möhringerſtraße und 
Straße 15. Der Magiſtrat fordert die ganzen 
Straßenherſtellungskoſten, der Referent, Herr 
Ble ß, hält dies jedoch für unbillig und be⸗ 
antragt, daß ein Theil der Straßenher— 
ſtellungskoſten zurückerſtattet werde, wenn der 
dem Grundſtück gegenüberliegende Kirchplatz 
bebaut wird. Der Antrag wird ſpäter vom 
Referenten zurückgezogen, doch nehmen ihn 
die Herren Berndt und Dr. Graßmann 
wieder auf. Auch Herr Wichards unter- 
ſtützt den Antrag, während derſelbe von an— 
derer Seite und namentlich vom Magiſtrats⸗ 
tiſche lebhaft bekämpft wird. Schließlich wird 
unter Ablehnung des Antrages Graßmann 
Berndt die Magiſtratsvorlage unverändert ge- 
nehmigt. — Der Magiſtrat theilt mit, daß er 
ie von der Verſammlung gewünſchte Her⸗ 
ſtellung eines Schrittplattenſteiges über den 
Hof des Friedrich⸗Wilhelms⸗Realgymnaſiums 
abgelehnt habe, weil die Einrichtung ein 
inderniß für die Bewegung der Kinder dar⸗ 
tellen würde. Herr Herbert als Referent 
giebt dem lebhaften Bedauern der Finanz ⸗ 
kommiſſion über dieſen Magiſtratsbeſchluß 
usdruck. Die gegebene Begründung könne 
als ſtichhaltig nicht gelten, dagegen ſei fehr 
zu beklagen, daß den Schülern auch fernerhin 
ein noch bei Regenwetter benutzbarer Zugang 
zu den Aborten verſagt bleiben ſolle. Dieſen 
Ausführungen ſchließt ſich Herr Dr. Graß⸗ 
mann an. Der Schulhaf könne wegen ſeiner 
geringen Größe als Spielplatz kaum in Be⸗ 
tracht konunen, der Schrittplattenſteig würde 
dagegen eine nützliche Einrichtung geweſen 
ſein. — Herr Schulrath Prof. Dr. Rühl ver⸗ 
theidigt die Stellungnahme des Magiſtrats 
und iſt damit die Angelegenheit erledigt. 
Wiederholt hatte die Verſammlung ſich 


Mark bewilligt, in der Magiſtratsvorlage waren mit der auf dem Grundſtück Kohlmarkt 6 
3000 Mark ee Yen 925 die Ses ufek⸗ laſtenden Rekognition von jährlich 3 Mark zu 


tion von Wohnräumen hat der Megiftrat 
eine Gebührenordnung aufgeſtellt, nach welcher 
für die von der Stadtgemeinde Stettin auszu⸗ 
führeude Desinfektion von Wohnräumen eine 
Gebühr von 5 Pf. für das Kubikmeter des zu 
des iuſizirenden Raumes und der in demſelben zu 
des infizirenden Gegen ſtände erhoben werden ſoll 
und von der Entrichtung dieſer Gebühr diejenigen 
Zahlungspflichtigen befreit ſein ſollen, welche 
weniger wie 3000 Mark ſteuerpflichtiges Ein⸗ 
kommen haben. Die Verſammlung beſchlleßt 
demgemäß. — Als am 24. April d. J. von den 
Stadtverordneten die Dienftorduung für 
die Schulärzte berathen wurde., wurde der Ab: 
ſchuitt in $ 1: „Aufgabe der Schulärzte iſt Ueber⸗ 
wachung des Geſundheitszuſtandes des Lehr: 
perſonals“ geſtrichen. Der Magiſtrat will den⸗ 
ſelben wieder aufgenommen wiſſen mit der Ver⸗ 
änderung, daß anſtatt „Ueberwachung“ geſetzt 
wird „Beobachtung“. Herr Dr. Freund als 


beſchäftigen. Auf Antrag des Referenten, 
Herrn Wichards, wird der Magiſtrats⸗ 
antrag auf Löſchung der die Rekognition be⸗ 
treffenden, grundbuchamtlichen Antragung 
abgelehnt. — Der Ablehnung verfällt ferner 


ein Magiſtratsantrag auf Bewilligung von 
10 300 Mark für den Umbau der Abortanlage 
im Rathhauſe. Bewilligt werden 
10 000 Mark für die Verlegung von 250 Milli⸗ 


meter⸗Gasröhren in der Roſengartenſtraße, 
11375 Mark für Verlegung von Gas- und 
Waſſerrohren in Verbindungsſtraße, 


Mark für Verlegung eines Kabelſtran⸗ 
ges im Freibezirk zum ſpäteren Kraftbetriebe 
der Langen und der Banmbrücke ſowie auf 
dem Dunzig⸗Bahnhofe, 6500 Mark für Ver⸗ 
beſſerung und Erweiterung der Aufnahme⸗ 
räume im ſtädtiſchen Krankenhauſe, 2800 Mk. 
ur Herſtellung eines Zementplatten⸗Fuß⸗ 
ſteges in der Jageteuffelſtraße. — Eine An⸗ 


i i zahl kleinerer Vorlagen fand nach den Anträ- 
Referent beantragt, dies abzulehnen. Demgemäß | sah Ref 


beſchloß auch die Verſammlung, dagegen ſtimmte gen der ! 
fie einem Antrag des Herrn Supply zu, nach der Sitzung gegen 10 Uhr. 


welchem bei 8 4 ein Zuſatz eingeſchaltet werden 
ſoll, der verlangt, daß ein Schularzt, falls in der 
Schule einem Schiller ein Unfall paſſirt, dort an 
Ott und Stelle ärztliche Hülfe leiſten muß. 


Erledigung. 


Schluß 


Provinzielle Umſchau. 
Den Aerzten Dr. Eckert in Polz in und 


Im Stadtverordnetenſitzungs⸗ Dr. Quehl in Schwedt a. O. iſt der Charak⸗ 


ſaal find für die nach dem neuen Wahlregle- ter als Sanitätsrath, den emiritirten Lehrern 


ment hinzu 
weitere Plätze anzuordnen. 
jollen die Sitzreihen der einen Seite des 
Saales um je einen Platz vermehrt werden. 
Das dort bisher aufgeſtellte Tiſchchen für die 
Vertreter dreier Zeitungen wird daun ver⸗ 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


. 1000 Perfonen faſſend. Durch ihre prächtigen 
hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 
gebilde 1 in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
Kyffhänſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roſila in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahnitation 
rankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof Mott- 
eben in 20 Miunten Wegs zu erreichen, und bis 
a m. täglich von morgens bis abends elektriſch 
erleuchtet. 
Soun- und FJeſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 
Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein -ge> 


nommen werden. 


Die Höhleuverwaltung. 
eee eee, r e eee 


Solbad u. Luftkurort 

ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 

h deutschl, mit unvergleichl. reiner kräfti- 

0 gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
— Königreich Sachsen. " 
Technikum Hainichen!“ 
für Maschinen- u. Elektrotechnik. & 
Praktikum f. Maseh.- u. Elektrot 
Staatl. Oberaufs. Prog 


| mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soelhäder gegen Serophulose, 
Nerven- und Frauenleiden ete. Fichten- 
nadel- und sonstige medicin. Bäder und 
Inhalatorium. Krodo [bester Koch- 
salz-] Brunnen gegen alle katarrhal. und 
Verdauungs- Leiden” Gebirgsquellwasser- 
Leitung. Balm- u, Fernsprecher, Gasglüh- 

licht Office. Saison - Anfang 15, Mai. Er- 
Öffnung des Bades, der Krodotrinkkur so- 
wie vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels, Privatlogis und Privatwolmungen in 
allen Preislagen. Prosp. und Wohnungs- 
verzeichn. gratis vom Herzogl. Bade- 
Kommissarlate. 


kosten fr. 


Zu dem Zweckf und Auguſt Lübke zu Stolp i. Pomm. der 


zu wählenden Mitglieder drei Karl Abraham zu Lasbeck im Kreiſe Belgard 


Buchführungen, Inventur, Bilanz, 


Univers 
erſchien leben bei 


höyeren Verwattungsdienſt beſtanden. — Die 
Adler-Apotheke in Treptow aa. R. iſt für 
den Preis von 225 000 Mark an den Apotheker 
Walter Stange aus Neu-Weißenſee verkauft. 
Der jetzige Beſitzer hattte die Apotheke erſt vor 
vier Jahren von Herrn Otto Bröcker für 
215 000 gekauft, während letzterer im Jahre 
1896 nur 170 000 gegeben hatte. — Bei Spie 
im Kr. Kolberg ſind verſchiedene Gegenſtände 
aus der Steinzeit aufgefunden: die Hälfte 
eines ſteinernen Flachmeißels aus rothem 
Stein, ſpitzeckig und glatt abgeſchliffen, eine 
Axt aus Feuerſtein, ſehr ſorgfältig abgeſchliffen 
und patinirt, und ein Streithammer (Ama⸗ 
zonenaxt), ſie iſt noch unvollendet. In 

artz a. O. wird Sonntag, den 8. Juni, ein 
Kaiſerdenkmal eingeweiht. In Hans ⸗ 
felde im Kreiſe Saatzig fand kürzlich eine 
Hochzeit ſtatt, welche 2½ Tage währte. Die 
Hochzeitsgäſte entwickelten geſegneten Appetit, 
denn ſie verzehrten; 2½ Schweine, 3 Zentner 
Fleiſch, 2 Zentner Kartoffeln, Kuchen von ſechs 
Zentner Weizen und 4 Zentner Roggenmehl, 
200 Flaſchen Roth- und 200 Flaſchen Weiß. 
wein, 26 Achtel Bier, 60 Liter Liköre und 28 
Kiſten Zigarren. 


Kunſt und Literatur. 
Wie wird man Schauſpieler? 
Das iſt eine Frage, welche ſich ſchon Viele vor⸗ 
gelegt haben, ohne die richtige Antwort zu 
finden, wenn ſie auch den Verſuch machten, auf 
den weltbedeutenden Brettern die Frage 
praktiſch zu erproben. Im Verlage von Hugo 


Steinitz in Berlin SW. iſt jetzt ein Buch 
(1 Mark) erſchienen, in welchem Hermann 


Schönrock die Frage mit beſonderer Berück— 
ſichtigung des Dilettanten zu beantworten 
ſucht, er behandelt vom fachmänniſchen Stand⸗ 
punkte aus die verſchiedenen Fragen des 
Schauſpielerberufs; als da find: Geſellſchafts⸗ 
ſtellung, Vorbildung, Selbſtunterricht, Theater: 
ſchule, Einzel-Unterricht, Hochſchule, Wer joll 
zur Bühne gehen? Was für Eigenſchaften muß 
der Mime beſitzen? Das Talent, Das Sprach⸗ 
organ, Stimmbildung, Anſtandslehre, Tanz, 
Mimit, Geberdenſprache, Schminkkunſt, 
Maske, Theaterkritik, Laufbahn, Künſtler und 
Dilettant ꝛc. Dann reihen ſich an: ein Lehr⸗ 
plan. Uebungsſtücke, Aufſätze über Aus⸗ 
ſprache ꝛc., ein Verzeichniß der Theater-Litte⸗ 
ratur, der Vereine, Agenturen ꝛc. Das Werk 
iſt überaus friſch, flott und anregend ge⸗ 
ſchrieben und enthält viel neue Ideen und 
praktiſche Rathſchläge. Es ſei daher allen 
Freunden des Theaters beſtens empfohlen. — 
In demſelben Verlage erſchien: Was muß 
man von der Buchführung wiſſen? 
von dem bekannten Handelsſchriftſteller P. Ch. 
Martens. (Preis 1 Mark.) Dem Verfaſſer 
iſt es vollauf gelungen, in faßlicher klarer 
Weiſe das Nöthige darzuſtellen über das Weſen 
der Buchführung, die ſämtlichen bekannten 
Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung u. ſ. w., und wir können 
das Werk nach beſter Ueberzeugung allen 
denen empfehlen, die durch Amt oder Beruf 
enöthigt ſind, die Buchführung zu verſtehen, 
lender Kaufleuten, Gewerbetreibenden, 
Vormündern, aber auch andere Beamte und 
viele Private werden es zu ihrem und anderer 
Nutzen ſtudiren. 

Zur Volksaufklärung ſind die 
anſchaulichen Prof. Hickmann'ſchen Taſchen⸗ 
55 854 vorzüglich geei 2 7 Ben: Ms 
ann al-Ta en Atlas 

hien G. Freytag u. Berndt, 
Wien VII/1 und Leipzig, die Ausgabe 1902 
(K, 450 — Mk. 3,80) und gleichzeitig auch 
eine franzöſiſche Ausgabe deſſelben (Atlas 
Univerſel 1902 Fr. 5 = 8. 4,80 — Mk. 4), jo 
daß das prächtige Werk nun ſchon in ſechs 
Sprachen: deutſch, franzöſiſch, ruſſiſch, un⸗ 
gariſch, böhmiſch, rumäniſch, in mehr als 
100 000 Exemplaren über die ganze Erde ber 
breitet ift. In Vorbereitung find ji eine 
engliſche und eine ſpaniſche Ausgabe. Außer 
dem Univerſal⸗Taſchen⸗Atlas erſchienen im 
ſelben Verlage auch noch Spezial Atlanten 
Oeſterreich-Ungarns (8,5 = M. 4,20) und des 
Deutſchen Reichs (K. 6 — Mk. 5), die gleich- 
falls allgemeiner Beliebtheit und großer Ver⸗ 
breitung ſich erfreuen. 


gut macht. 
ziemlich feſt, 


erſten Aufführung und erzielte einen durch- 
ſchlagenden Heiterkeitserfolg. Die Handlung 
iſt recht harmlos und die Idee deſſelben nicht 
gerade neu, aber die Verfaſſer haben es ver⸗ 
ſtanden, eine Reihe luſtiger Scenen zu ſchaffen, 
welche das Publikum bis zum Schluß in heite⸗ 
rer Stimmung erhalten. Zwei Freunde, 
der Arzt Dr. Lau und der Dr. Ing. Reimann, 
haben ſich verpflichtet, nicht zu heirathen und 
ſich zur Zahlung einer Strafe von 20 000 Mk. 
verpflichtet, falls ſie dies Verſprechen nicht 
halten. Beide werden jedoch von Gott Amor 
beſiegt und ſind bald im Beſitz von friſchen, 
munteren Frauen, aber ſie verheimlichen ſich 
denſelben gegenſeitig und entſtehen die luſtig⸗ 
ſten Irrthümer und Verwechſelungen, welche 
beſonders durch einen Freund Beider, den 
Rentier Heinefetter aus Königsberg, veranlaßt 
werden. Beſonders luſtig geſtalten ſich die 
Scenen, in denen die Frau des Dr. Lau als 
deſſen Aſſiſtentin vorgeſchoben wird und in 
deſſen Praxis eingreift. Weſentlich trug zu 
dem Erfolge die flotte Darſtellung unter der 
Regie des Herrn Heiske bei, welcher ſelbſt 
den Provinzialen aus Königsberg mit behag⸗ 
lichem Humor gab. Eine überaus gelungene 
Leiſtung bot wieder Herr Rohde als „Dr. 
Lau“, deſſen Fran durch Frl. Winkler eine 
ebenſo anmuthige wie heitere Darſtellung 
fand. Das Reimannſche Ehepaar fand durch 
Herrn Willhain und Frl. Meyer flotte 
Vertretung und die in einem Schwank nie 
fehlenden Schwiegereltern boten Herrn 
Braatz und Fr. v. Redwitz Gelegenheit, 
ſich Anerkennung zu erringen. Der heitere 
Schwank wird ſicher noch oft heiter ſtimmen 
und glauben wir, daß er beſonders bei einer 
Sonntag⸗Aufführung die freundlichſte Auf⸗ 
nahme fände. R. O. K. 


17. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 29. Mai 1902. 

Außer Wieſeugäſern und Grasmiſchungen 
für Raſenplätze wird eigemlich nur noch von 
Mais, namentlich Pferdezahn⸗Saatmais, etwas 
mehr beſtellt, die Aufträge auf Runkelrüben, 
Serradella und die verſchiedenen Grünfutter⸗ und 
Gründüngungspflanzen gehen nur ziemlich ſpärlich 
ein. Mau neigt jetzt mehr der Anficht zu, daß 
das gleichmäßig kühle Wetter doch zu lange ange⸗ 
halten hat, ſodaß der Ertrag des erſten Schnittes 
kein befriedigender mehr werden kann; ob ſich 
dies bewahrheitet, iſt heute noch ſchwer zu be⸗ 
ſtimmen, da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die 
jetzt eingetretene wärmere Witterung noch vieles 
Vorläufig iſt die Stimmung für 
Sämereien, 
aber bei der Unſicherheit der 
Situation ſind auch alle dieſe Sorten ziemlich 
ſchwer verkäuflich. Lupinen gewinnen an In⸗ 
tereſſe und auch dafür ſcheinen die Preiſe ſich 
etwas zu befeſtigen. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilogramm: Rothklee inländiſcher 47 
bis 56; amerikaniſcher 50—51. Weißklee 78 
bis 88, ſchwediſch Klee 70-78, Wundklee 65 
bis 72, Gelbklee 18—23, Incarnatklee 21—23, 
echten Steinklee 21— 23; Esparſette, einſchürige 
17 - 18, zweiſchür. 18— 19; Luzerne provencer 61 bis 
64; norditalien. 58 — 61; Thimothee 36 —40; engl. 
Raigras, Originalſaat 18— 22; italieniſches Rai⸗ 
gras, importirte Saat 19—22; franzöſiſches 

s 61—69; Kuaulgras 43—53; 0 
ſchwingel 32— 37; Weieſenſchwingel 62—68; 
Fioringras, ganz frei von Spelzen 55 —58, beſte 
Handelswaare 34 Mark; Pferdezahumais 11 Dit. 
Serradella garautirt 1901er Ernte 12—13 Mark; 
Lupinen und Wicken in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
maligen Tagespreiſen. 

Der nächſte Bericht 
den 12. Juni d. J. 


* 


folgt am Donnerſtag, 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Im Prozeß Sanden und Gen. drehten 

ſich geſtern die Erörterungen um die Frage, ob 
Hypotheken in Höhe von 20 Millionen Mark, 
welche von der Aktiengeſellſchaft für Grund 
beſitz im Oktober 1900 


welche eventuell Erſatzfutter liefern, E 


Wenn ſchon die Treuhänder dies angeno 
men u, jo werde man jedenfalls dem 
gekl. Ed. Sanden bis zu dieſem Termin — II 


Der Angeklagte Ed. Sanden behauptet, M 
er die in Frage ſtehenden 20 Millionen h 
gegeben, und diefe Hypothek ſoll mindeſten 
einen Werth von 9 Millionen Mark f 
haben, ſodaß der behauptete Dedungsmai 
ſchon hierdurch vollſtändig behoben ſein wü 
Es finden über dieſen Punkt längere Auf 
einanderſetzungen zwiſchen dem Sachperitamd®r 
gen Kommerzienrath Lucas und der Vertheidr 
gung ſowie einem Bauſachverſtändigen ſtatt 
Nach dem Gutachten des Letzteren haben 
Hypotheken thatſächlich einen Werth von neun 
Millionen Mark. N dem Zeugniß des 
Bankbeamten Schulz hatte Ed. Sand 
ihm auch den Auftrag gegeben, die Ueberfüh 
rung der Hypothek in den Treſor des Treu 
händers vorzubereiten; die Angelegenheit jei 
auch in der Bearbeitung geweſen, als die Ver⸗ 
haftung Ed. Sandens dazwiſchen kam. Fer 
ner wird Bücherreviſor Reuter über 
Thema des 56½ Millionen⸗Schadens vernom 
men. Er hatte am Mittwoch den Auftrag er 
halten, m Gemeinſchaft mit dem Kommerzien⸗ 
rath Lucas das ziffernmäßige Material du 
zugehen und zu prüfen. Er erklärt, daß ſem 
Bemühen ein negatives Ergebniß gehabt habe. 
Mit dem im Gerichtsſaale vorhandenen Mar 
terial habe er nicht feſtſtellen können, ob die 
Berechnungen des Kommerzienraths Lucas 
ſtimmen oder ob die Angaben des Angeklagten 
Ed. Sanden richtig ſind. Zeuge Direktot 
Liebert beſtätigt die Behauptung des Angefl 
Ed. Sanden, daß er kurz vor ſeiner Verhaf⸗ 
tung ſich in einem Zuſtande ſtarker ſceliſcher 
Depreſſion befunden habe. In Folge deſſen 
wird auf die Vernehmung Anderer über dieſen⸗ 
Punkt verzichtet. Es meldet ſich hierauf der 
als Sachverſtändiger geladene Direktor der 
Hamburger Hypothekenbank Dr. Gelpcke. 
begründet des Längeren, daß es ihm nicht eim 
falle, ſich ſeinen ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
irgendwie entziehen zu wollen, daß es ihm 
aber ſeine Geſchäftsüberlaſtung und die Die 
poſitionen, die in ſeinem Inſtitut getroffen 
find, unmöglich machen, die Funktionen eines 
Sachverſtändigen auszuüben, wenn nicht die 
Intereſſen ſeines Inſtituts aufs ſchwerſte ge⸗ 
ſchädigt worden ſollen. — Staatsanwalt 
erkennt die vorgebrachten Gründe als durch 
ſchlagend an und verzichtet auf Dr. Gelpcke, 
zumal der Geh. Kommerzienrath Hecht in 
Mannheim, den er telegraphiſch berufen, ſein 
Erſcheinen zugeſagt habe. Außerdem be 
trage er, den Bankdirektor Friedländer in 
Weimar als Sachverſtändigen zu laden. — 
Der Gerichtshof beſchließt in dieſem Sinne 
und entläßt den Bankdirektor Dr. Gelpke. 
Nach wiederholten Erörterungen über die am 
Mittwoch angeſchnittene Frage, ob die aus 
dem Geſchäftsverkehr der Firma Pachalys 
Enkel in Breslau mit der Preußenbank her 
ſtammenden Hypotheken als Unterlagshypo⸗ 
theken gelten konnten, wird die weitere Er⸗ 
örterung dieſes Punktes bis nach Erſtattung 
des Berichts der Sachverſtändigen Reuter u 
Lucas vertagt. R. A. Dr. Bollert beantragt 
hierauf, den Bankbeamten Bruno Schulz über 
folgenden Punkt zu vernehmen: Als die Treik 
händer im Oktober 1900 den Pfandbriefum⸗ 
lauf und die Regiſter⸗Hypotheten zuſammen⸗ 
geſtellt haben, habe ſich ergeben, daß die Unter⸗ 
lagshypotheken ſich auf ungefähr 3 Millionen 
höher beliefen als der Betrag des Pfandbrief 
Umlaufes. Der Bankbeamte Schulz werde be⸗ 
kunden, daß dies das Ergebniß der ſorgfälti⸗ 
gen n der Treſor⸗Verwaltung wa 


Oktober 1900 — eine mala fides nicht zut 
Laſt legen können. Auch dieſer Punkt joll am 
Freitag verhandelt werden. Da Kommerzien 
rath Lucas für Donnerſtag der Verhandlung 
nicht weiter beiwohnen kann und ihm f 
Herrn Reuter Zeit zu ihren Feſtſtellungen ge⸗ 
laſſen werden muß, jo vertagt der Vorſitzende 
die Sitzung nach 27 ſtündiger Dauer a 
Freitag 10 Uhr. ; 
— Wegen Zweikampfes mit tödtlichen 
Waffen (Säbelduell) hatten ſich die Referen⸗ 
dare Röpke und Thoms, und wegen Kartell⸗ 
tragens der Referendar Freiherr v. Bülow, 
ſämtlich von Hannover, vor dem Kriegsgericht 
der 19. Diviſion zu verantworten. Thoms 
und Röpke hatten ein unliebſames Renkontte 
in einem Weinreſtaurent gehabt. Der Ehren⸗ 


Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen. Der 
Regierungs-Referendar Quellmalz aus Kös⸗ 
lin hat die zweite Staatsprüfung für den 


Bellevue⸗Theater. 


Am geſtrigen Abend gelangte ein neuer 
Schwank, „Ledige Ehemänner“, zur 
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In Zinntuben, neue praktische Verpackung 
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit, Unentbehrlich 
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rath, dem die Angelegenheit vorgetragen 
wurde, entſchied, daß der Ehrenhandel durch 
ein Duell zum Austrag zu bringen ſei. Dar⸗ 
aufhin ließ Röpke durch Freiherrn v. Bülow g 


F 1. Meckı. 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werknstr. — Einjähr, Kurse. (#) 


a für Cigarettenraucher! { 


Es exiſtiren bolljtändig werthlofe Nachahmungen unſerer 


„Salem Aleikum“ 


Cigaretten. 


ät dieſer Falſiftrate iſt geeignet, unſere Erzengniſſe 
zu discreditiren. Wir bitten daher dringend, beim Einkauf darauf zu 
achten, daß auf jeder Eigarre der Name „Salem Aleitum“ und 


die volle Firma ſteht: 
und Cigarettenfabrik „Nenidze“, Dresden. 


5 Die ordinäre Qualität 
N 
DOirientaliſche Tabak- 
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Lanolin-Sireupuiver 
mit dem „Pfeilring“, 


Vermöge seines hohen Lanolingehaltes und seiner 
antiseptischen Wirkung vorzüglich 


segen Wundwerden 
jeder Art. 
Per Büchse 50 Pf. 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 


B pe” Lanolin - Fabrik Wartinikenfelde. 
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einrich Lanz, Mannh 


Lokomobilen. 


H 


Obolenski, ein Attentat verübt worden. Die 

Kugel durchdrang den Aermel des Fürſten, 

ohne ihn zu verletzen. Der Vorfall wird von 

282 Regierung ſtreng geheim ge⸗ 
en 


Aus Stuhlweißenburg wird gemeldet, daß 
mehrere Soldaten des dortigen in der ir 
wina an der montenegriniſchen Grenze o⸗ 
zirten Regiments vorige Woche von Montene- 
grinern angefallen und hierbei vier Soldaten 
getödtet wurden. 

Wien, 30. Mai. Ueber die von ungari⸗ 
ſchen Blättern gemeldete angebliche Er⸗ 
ſchießung von 4 Soldaten des 69. Infanterie⸗ 
Regiments durch montenegriniſche Grenz⸗ 
wächter iſt bisher eine amtliche Beſtätigung 
nicht eingetroffen. 


. Gegner Thoms eine Forderung auf 
krumme Säbel mit Bandagen bis zur Kampf⸗ 
unfähigkeit überbringen. Das Duell fand am 
j S. April ſtatt. Das Kriegsgericht verur⸗ 
- teilte — dem Antrage des Vertreters der An⸗ 
klage gemäß — Röpke zu drei Monaten, 
h 


kehrte. Nach kurzem Wortwechſe! zog derjden Kombination hatte, vermuthet man, Frau eme kohlpechſchwarze Majeſtät, den König 
Mann einen Revolver und feuerte zweimal Humbert das Taufregiſter fälſchen laſſen. Lewanila von Barotſe, der als ſüdafrikaniſcher 
auf die Frau. Letztere flüchtete nach dem Hf. call der britiſchen Krone zu den Krönungs⸗ 
der Mann folgte ihr jedoch und ſtreckte fie — aan E f jeſten eingeladen worden iſt. Bei der Lan⸗ 
durch einen dritten Schuß todt zu Boden. Schiffs nachrichten. dung wurde er vom Miniſter Chamberlain im 
Dann richtete E. die Waffe gegen ſich ſelbſiſ — Die außerordentliche Beliebtheit, deren | Namen König Eduards brieflich willtommen 
und brachte er ſich eine anſcheinend recht] fich die deutſchen Schiffe bei dem reiſenden geheißen, allerdings nicht „Majeſtät“ titulirt, 
ſchwere Verletzung oberhalb der rechten] Publikum erfreuen, zeigt ſich gegenwärtig, wo ſondern kurzweg „mein Freund. angeredet. 
Schläfe bei. die im Auslande anſäſſigen Engländer in Lewanika iſt ein wohlgenährter Herr von 50 

— Der Ausſchuß der Deutſchen Ge Schaaren zur Krönungsfeier nach London pil⸗ Jahren, dem man in ſeiner europäiſchen Klei⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiff gern, wieder in ganz außerordentlichem Maße. dung mit den Lackſtiefeln und braunen Ga- 
brüchiger hat als Ort der nächsten Tagung] Der Reichspoſtdampfer „Baiern“, von Oft. maſchen nicht anſieht, daß vor nicht gar lan. 
Stettin beſtimmt. Ber a. ar nicht einen einzigen n 8 5 mon 
eſchloſſen werden follte, iſt noch bis Sonn- — Mit Rückſicht auf die günſtigen Er- Platz frei, der Dampfer „Barbaroſſa“ von der een nage ie ee x 
ER uni, berlängert werden und|foige, die mit der Ducd) tankiihe Weihüfen |Suftral-inie bes Nordbeitfeen Lloyd Fam mit Fer N a 
| jei darauf aufmerkſam gemacht, daß in letzter geförderten Entſendung von Handwerks⸗ 635 Kajütspaſſagieren heim. Unter den mehr eute reiſt er mit gelben Lederkoffern, die ſein 
0 


. zu fünf Monaten und Frhrn. von 
| gie zu einem Tage Feitungshaft. 
j 


| Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 80. Mai. Die Kunſt⸗ Aus-; 
fellung im Konzerthaus, welche morgen 


uf ger N Bet 3 als 200 Paſſagi R 1% königliches Monogramm tragen und hat von 
2 > ein e en in Olde m — 5 vo 9 gewerblichen und x are A e er en der engliſchen Ziviliſation längſt hinreichend 
ge en, jo da 905 iere am 16. Septem- ſuche der 20 2 Se ee; 9 um e' Engländer, darunter die Frau des engliſchen | profitirt, um ſich durch nichts verblüffen zu 
1 Schill'ſchen Difis 2 Im 10 x 1 ee 1 gr ubernentrs pon Ceylon mit Tochter und Be⸗ laſſen. Obwohl er bis vor zwei Monaten nie 
Samdiverfsieittern ſowie gewerblichen und gleitung, ſowie viele andere Engländer, welche des Meer, geichweige denn einen Ozeandam⸗ 
kunſt erblichen Arbeitern Reiſebeihülfe in den Kolonien hohe Stellungen bekleiden. Pfer geſehen hatte, bewegte er ſich auf dem 
— 2 80 bis 150 Mark zum B uch * ni Auch die nächſten von Oſtaſien und Australien Schiffe nach Ueberſtehung der anfänglichen 
Düf ſeldorfer 4A us ftel lu n 4 . re Dampfer find vollſtändig aus- „ . König 
* 2 N Bars verkauft. 8 a Bi ! 5 
— ae . 1 2 genommen — ( Deutſcher Schüffsverkehr in Neapel) Lewanika die Segnungen der europäiſchen 
zuwähleg ‚ale u Sede end und ſich ni Die außerordentliche Zunahme des deutſchen 5 . Fa — 
: de ae Schiffsverkehrs in Ikali f 2 ee eee s 
kein 15 ſachg ae 5 — de M En miederug zine tern Premierminiſter zum Chef der Verwaltung 
Städten, Innungen 8 chen: Gebiets Jen Beleuchtung durch den Umſtand, daß in einem ines. Staates erkoren, jelbft ſedoch den 
en a ; 5 m er⸗ 14 . A Zeitraum von nur 2 Stunden 4 Minuten Uebertritt zum Chriſtenthum mit der Begrün⸗ 
lich Bericht zn e hriftlich oder münd⸗ deutſche Schiffe mit zuſammen mehr als ed ee ne fich za Er 5 
N 2 \ inliefen | Frauen nicht trennen könne. s giebt alſo 
* Das ſehnlichſt erwartete Sommerwetter a ber Dirkthe ee ter ONE auch im fernen Südafrika ſelbſt in den vor⸗ 


führt jetzt wieder tauſende von Ausflüglern i ita-Lini f nehmſten Kreis männer“ 
unfene Buchbeide, derer feikher Lehne danger und, die Damyfer Jb. e e eg ene 
% Beit Tagen mur | die Anfrage derichet. ab. Bir Mfertinung de 
Raſt — Mancher thuts auch ſchon er n 1 wa 3 72 —— . 
— und da lenken die meiſten ihre Schritte nach wief a w onnen Gehalt auf⸗ Regie, mit der bereits verſchiedentlich Ver⸗ 
der „Podejucher Waldhalle“, deren 1 ——ĩ—8—8ü—— ſuche gemacht worden find, ſich zur allgemeinen 
rühriger Wirth, Herr Leo Olwig, ſich mit Einführung empfehle. Daß durch Herſtellung 
Umſicht befliſſen zeigt, den Gäſten in allen Vermiſchte N icht der Uniformen in eigener Regie Erſparniff 
Stücken gerecht zu werden n er niſch e achrich en. erzielen ſind, erſcheint wohl } r weif [hatt 
„Die Kriminalpolizei beſchlag⸗ 5 ie Sejahrig un a — Sg De dagegen würde die dauernde erklärung der 
(Beer 1 bein e e e bedenklichen Symptomen. Die Obduktion 750000 We führ i 9 ce 
N — iii 8 8 4 fin 3 ergab, daß Bachlit einen gewaltſamen Tod ge- ſchneiderei, und PR Ieh für die Ine. | 
P. C. S. ad | funden habe, da mehrere Nippenbrüche Ton | nehmer, als für die Arbeiter, ein bernichtender 
— |) denen einer. bereits, geständig R. wider ee ee ee 
verhafte ; f ini 
N f » 8 12. N d e 8 N i 
Vom Pariſer Millionenſchwindel. ne Die Miährige Tochter des oben gegen de. Einſhrung der Unfarmtenhen 
In Paris wurde am 24. Mai die authen⸗ 18. der Nahe Dee ones on eo; Klar ſtellang in eigener Regie vorbereiten. 
. finden, Ein Waub- oder Kuftmord Äft As | gropente hatte ihren Bund ehem neuen Seven 
® 000 geſchloſſen. Man vermuthet, daß eine anvertrauen müſſen Als ſi N Basen 
„Lefebvre in Valenciennes mit 4 200.000, r ee ofen | Reife: zurückkehrte und den Lichling abholen 
Perward in Paris mit g 000 000, Juwelier Tagen mit einem jungen Kaufmann wellen F 
Dumoret in Paris mit 1 700 000, Benoiſt in wollte. Kai 17 0 Schließlich einigte man ſich darüber daß Der- 
Paris mit 1 500 000, Halphen in Paris mit . . In der Pulverfabrik Rübeland (Harz) jenige das Thier behalten ſollte, dem es frei 
1 265 000, Credit Foncter de France 1 200 000, iſt geſtern Nachmittag ein Länferwerk explo-| willig folgen werde. Der Herr begleitete die 
Marquis Cazeaur in Paris mit 1 200 000, dirt. Der Arbeiter Otto Wittekopf wurde ge- . lis auf eine Anhöhe und — — hier v 8 
— in Paris mit 900 000, Levy Cie. in l der Exploſion ihr Abſchied. Das arme Vieh war unfälüffig, 
V% ͤ ̃ 750.000, Soctete Generale mit 600000, Eredit], — — (Amerifanifher Humor.) Ein nd, | un im feinen Rummer’aı bereiten, beichloffen 
ge 3 . et — Induſtriel mit 600 000, Comte Branicki mit ene 8 3 — die Beiden, ein Paar zu lest 
auſe den erlittenen eren ungen 300 600, 5 2 14 — dieſes außerordentliche „Naturſpiel“, wir g ? 
| e850 Bone ars Simerita gemeldet, Der Water des indes, a EEE eee 
Cahn in Paris mi Dr. H. J. Sullivan, beri arüber: „Ettva sy 8 11 
in Paris — 209860, Pac c ſechs Monate vor Agnes Geburt ging die Mut. 9 leueſte 9 achrichten. b 
Y ie Gru. ter zu einem Zahnarzt und ließ ſich zwei Berlin, 30. Mai. Gegenüber Mit⸗ 
8 : ren Ve i : Chenevi u. Cie. in] Vorderzähne mit Gold füllen. Jetzt, nachdem | theilungen oppofitioneller Blätter, daß wegen 
en zeige, wird ihm verſchiedentlich nicht wie Genf mit 3 000 000 Franks, Woelfing in Genf N die Vorderzähne durchbrochen ſind, des den gehegten Erwartungen nicht ent⸗ 
der Hals durchſchnitten, ſondern eine mit 2000 000, Treſtot in Lüttich mit 900 000, fe. e man, daß zwei Zähne, die denen der ſprechenden Fortgangs der Ausgleichsverhand⸗ 
Scheere in den Schlund geſtoßen. Die Thiere Weismann in Antwerpen mit 200000, Sa.| Mutter ähnlich find, ganz jo ausſehen als ob lungen Miniſterpräſdent Szell demnächſt die 
ferben jo einen ſehr qualvollen Tod. muel in Brüffel mit 100 000. In Summa ſie mit Gold gefüllt wären.“ Dr. Sullivan Vertrauensfrage aufwerfen wird, erklären gut ſob Hamburg. Per Mai 6,10 G, 6,17½ 
co dieſe Forderungen vierundfüufzig jagt zwar nicht, daß das, was Gold zu fein informirte Peſter Kreiſe, daß trotz aller Diffe⸗Aper Juni 6,121), G., 6,20 B., per 91 
f ag Yarkonen 585 en ranks aus. Dazu ſcheint, wirklich das gelbe Metall ift, aber es |venzen die beiderſeitigen Minifterien dennoch, |6,25 G. 3 1 
die Bewohner des Stadttheils Bredow in kommen noch etwa zwanzig Millionen der] ſieht doch jo aus und erſtreckt ſich deutlich von den Wunſch des Monarchen berückſichtigend, 
nicht geringe Aufregung verſetzt. Die dort Verpflichungen der Rente Viagere, jo daß der[ der Außen- nach der Innenſeite des Zahns. eine Einigung finden werden. per Oktober⸗Dezember 6,75 G., 6,80 per 
Schuldenſtand beider Konkursmaſſen 75 Mil. Dr. Sullivan erklärt ferner, er habe in den Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Schopf. Jannar⸗März 6,95 G. 7.00 B. Stimmung. 
lionen Franks erreicht. — Von Perſonen,] Zahn geſchnitten und gefunden, daß er augen heim: In Zell im Wieſenthale brannte Heute ruhig. 1 
welche mit der Familie Humbert eng befreun⸗ ſcheinlich durch und durch von der gelben] Nacht die Baumwollſpinnerei von Fresgmann Bremen, 29. Mal. Boörſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
det waren, liegt eine Erklärung vor, daß Subſtanz iſt. Wir warten nun, bemerkt ein u. Hecker nieder. Der Schaden ſoll ſich nach Schmalz feſt. Tubs und Firkins 51¾ Pf 
„Fräulein me 27 * deren auffallend] Blatt launig zu dieſer bei der Witterung etwas bisheriger Schätzung auf 300 000 Mart be Doppel⸗Eimer 52 Pf. — Speck ſeſt. * 
a f ganz - 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Lemberg, 30. Mai. Die Regiments⸗ 
kaſſe des 15. Infanterie⸗Regiments wurde 
geſtern völlig ausgeplündert aufgefunden. Die 
Thäter konnten bisher nicht ermittelt werden. 

Peſt, 30. Mai. Der in weiten Kreiſen 
bekannte Advokat Eduard Gruen wurde unter 
der Anſchuldigung verhaftet, große Geld- 
beträge ſeiner Klienten unterſchlagen zu haben. 

Madrid, 30. Mai. Die Miniſter hiel⸗ 
ten geſtern eine Sitzung ab, welcher auch Ca⸗ 
nalejas beiwohnte, um zu erklären, daß er 
ſeine Demiſſion aufrecht erhalte, weil die 
übrigen Miniſter ſich weigerten, einen Geſetz⸗ 
entwurf gegen die religiöſen Genoſſenſchaften 
einzubringen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 
Kriſis ſich noch ausdehnen wird. 

London, 30. Mai. Im Unterhauſe 
wird die Erklärung Balfours dahin aufgefaßt, 
daß am Montag dem Parlament der Friedens⸗ 
ſchluß offiziell mitgetheilt werden ſoll. 


Börſen⸗Verichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
chaftskammer für Pommern. 
Am 30. Mai 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide gezahlt du Mark: 8 
Platz Stettin. ch Ermittelung.) Roggen 
150,00 bis —.—, zen 178,00 bis —— 
Sommerweizen —,--, Gerſte 170,00. Saler 
——, Kartoffelu — —. 


ugsnotirungen vom 29. Mai. 

Platz lin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
151.00 bis —,.—. Weizen 172,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 169,00 bis 


lag Danzig, Roggen 152,00 bis 153, 
Weizen 182,00 bis 186,00, Gerſte 126,00 
129,00, Hafer 152,00 bis 160,00. 


ber 1809“ von A. Hering⸗Berlin und „Fried- 
rich II. vor Leuthen“ von Warthmüller. 

— In Engelhardt's Bariete- 
Theater der Alten Liedertafel 
finden die Darbietungen des Fidelitas⸗ 
Quartetts — lebhaften Beifall, ſowohl 

die Solo-Geſang⸗ und humoriſtiſchen Vor. 
träge, wie vor allem die luſtigen von Herrn 

Paul Rudolf inſcenirten Einakter, gegen. 
wärtig ſind es „Ein Kompagnie⸗-Geſchäft“ und 
„Ariſtokratiſche Dienſtboten“, welche fortgeſetzt 
Heiterkeitsſtürme erregen. 

— Mit Rückſicht auf den Erfolg, welchen 
der luſtige Schwank „Ledige Ehemänner“ 
geſtern im Bellevue⸗Theater hatte, 
wird derſelbe bereits morgen Sonnabend wie. 
derholt. Der Sonntag Nachmittag bringt bei 
kleinen Preiſen Wolzogen's piel „Die 
Ender der Epelleng”,_ der Abend die leßte 

Sonntag⸗Aufführung vom „Süßen Mädel“. 
* Zur Ausführung von Straßenherſtel⸗ 
lungsarbeiten wird die Hohenzollernſtraße 
| iſchen Barnim- und Peitaloggiftruße bis auf 


N 
0 


eiteres für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
* Dem ſeit 50 Jahren bei der Firma Aug. 
Krieger hierſelbſt beſchäftigten Bodenmeſſter 
Auguft Manz ke iſt in Anerkennung treu ges 
ſteter Dienſte das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. Herr Polizeipräſident von 
Schröter itberreichte heute die Auszeichnung. 
Ein auf dem Zentralgüterbahnhof bes» 
ſchäftigter Arbeiter wurde geſtern Abend von 
einer herabfallenden Eiſenſchiene getroffen. 
Der Mann trug in Folge des Unfalles 
einen Schädelbruch davon und mußte er in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 
— Sm Hauptpoſtgebäude verunglückte heute 
Vormittag ein Poſtgehülfe. . — ſtrau · 


en Glasſcherben nicht unerhebliche Verletzun⸗ 
den zugefügt wurden. ittelſt Kranken⸗ 
s wurde der junge Mann nach ſeiner 
hnung gebvacht. 5 
* Der geſtern Vormittag auf dem North⸗ 
Weltmarktpreiſe. . 
Es wurden am 29. Mai gezahlt loko 
Berlin Mart per Tonne inkl. Fracht, 350 und 
Speſen in: 
Newyork. Roggen 150,00, Welzen 165.00, 
Liverpool. Weizen 174,50. 
Odeſſa. Roggen 149,25, Welzen 165,25. 
Riga. Roggen 154,50, Welzen 171,75. 


Magdeburg, 29. Mai. Rohzucker. 
Abenbbörke. I. Produkt Ternunpreiſe Trauſſto - 


n. 
— Gegen eine neue 1 
Schlachtmetho de wollen die Thierſchutz⸗ 


son ihrem Manne ermordet und legte der 
r darauf ſelbſt Hand an ſich, er wurde 
In noch lebend in das ſtädtiſche Kranken 


is eingeliefert. Die Frau lebte von ihrem u \ | 
anne, dem erſt 24 re alten Schloſſer umweiblich klingende frühen Sommernotiz, auf das Ergebniß der laufen. : Va 
Dar Engelke feit einig Ze en u ne Je befremdeten, männlichen] Metallproben, und ob das Riff bis in die[ Die „Frankf. Jig.“ meldet aus Madrid: Er DATE ETF N RE 
Kean das Ir Tale rhältniß 1 755 — 2 Als Motiv dieſes Betrugs Tiefe geht oder fid verliert. Ein Kind das Der Herzog von Tetuan erachtet die gegen: Vorausſichtliches Wetter 
Dafür ſpricht jedenfalls die Thatſache, bah E. Kindes der Crawford⸗Schwindel eingeleitet als ein Kind, das mit einem filbernen Löffel ein vollſtändiges Fiasko der liberalen Partei, 2 8 3 — 1 
auf eine von der Frau erſtattete Anzeige hin war. Nach dem urſprünglichen Plane hatte im Munde geboren iſt ee die das Programm, dem ſie ihr Daſein ver⸗ — 

‚Degen Mißhandlung des eigenen, ehelichen der alte Crawford die Tochter des angebeteten, — Der vom Standpunkte orthodoxer Hof-] danke, aufgegeben habe. Jetzt ſehe man, daß 

ndes zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheill aber leider einem Anderen vermählten Weibes etiquette vornehmſte der zur Krönungsfeier] Sagaſta nicht die Abſicht habe, ſein feierliches 

durde. Die Strafe joll der Mann erſt kürz⸗ (der Frau Humbert) zur Erbin der Hundert erwarteten Feſtgäſte, der einzige, der den] Verſprechen zu halten. Die öffentliche Mei. 
in unmittelbarer Nähe der Frau, Metzſtr. 8, daß das junge Mädchen als A jährige] ſchrieben wird, in London eingetroffen. Aller-] Unruhen dürften bald wieder ausbrechen. Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
and heute Vormittag ſtellte er ſie auf dem den Neffen des Erblaſſers Pralhe And 5 bares werden manche ihn 5 nicht für] Nach einer Meldung aus London ift Fürz« | gebirsen . e es 
Hausflur, als fie von einem Ausgange zurück- Durchführung dieſer romantiſchen und rühren. voll gelten laſſen; es handelt ſich nämlich um| lid; auf den Gouverneur von Charkow, Fürſt: eher Religionsunterricht, körperliche Ausbildusg, täg- 
- 1 % ; | liche Spaziergänge, mässige Pension, Weitere Auskunft 


iher das denkbar 11 te geweſen „daß ſchon vor Geburt dieſes eine lebende Goldmine darſtellt iſt noch beſſer⸗ wärtige Kriſis von größter Tragweite, fie ſei 
5 n * en TREUE 
Bun "bt Safe) . e e Pädagogium Lähn "5" 
uch verbüßt haben. Seit Kurzem wohnte nun Millionen unter der Bedingung eingeſetzt, Königstitel trägt, ft, wie dem „B. L.⸗A.“ ge- nung jet geradezu verhöhnt. Antiklerikale 
ind Prospekte durch ur Hartung. 


— 


5 h AK: - Taubſtummen⸗Anſtalt (Eli 36): iedens⸗Kirche (Grabow): it Frl. Reinke; Kaufmann Bielefeldt mit Frl. 5 a 2 
Abonnements⸗Einladu N Herr Au Erdmann 15 r * Herr den se um le N Lens; Drehorgelſpieler Düwell mit Frl. Henning Brennerei-Lehrinstitut. 
di t ti f % * | 2etfanl der Kinderheil. u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Maurer Troſt mit Frl. Droft; Malergehülfe Rösler = acht 
auf ie „8 klliner eilun Herr Paſtor Fabianke um 10 Uhr. Herr Prediger Schulz um 2½ ihr, mit Frl. Gryger. 1 x j es 1540, Eintritt täntich, Tüchtige 
Wir eröffnen hiermit ein Neues Abonne⸗ Evannelifation, Aula des Marienſtifts⸗Gym. „ a deren Spice; b. ee 
naſiums, Nachm. 5 Uhr. „Die Stellung Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. Tochter des Tiſchlermeiſters Kopiſchle; Tochter des Dr. W. Keller Söhne, Berlin O0. 34, 


nent für den Monat Juni auf die des Chriſten zur Welt“: Herr Paſtor Fabianke. Nachm. 2½ Uhr Kiudergottesdienſt. Arbeiters Röſeler; Tochter des Eiſenbahn⸗Bureau⸗ Zorndorferſtraße 17. 


glich erſcheinende Stettiner Zeitung Abeubs 8 Uhr Zugendbund-Berfammng tn Saal un, Lutherkirche (ABüfichon): W . N N 
mit 35 x f mit Bringerlohn 50 R es, Evangeliſchen Vereins hanſe, Eliſabethſtr. 53: Herr Paſtor Deicke um Ubr: Frau Kowalewski; Arbeiter⸗Wittwe Stüber; Tochter | Krankheitshalber soll ſoſort ein gutgehender, gang 
Di S 125 mit ger ohn fg · ee aufe und Christus“: Herr Herr Prediger S gang 8 Ga I a die ee Sen Orkan fich mit ‚Sapenlar, petichener 
Die „Stettiner Zeitung“ wird bes) Evangelſſches Bersinahand Giifaheiöfe. 59, Herr Paſor Hfnefeid un 11 Uhr, geb. Marste ; Soßn des Arbeiters Wolff; Schmiede⸗ Gasthof f 
eits am Abend ausgegeben. Sa ee Ehen a as K k 
Die Nedaktion Dienſtag Abend 8 ½ Uhr im Evaug. Vereinshaus, Herr Paſtor Hünefeld um 9 Ubr. Sohn des Malers Selle ; Se deri. cin elner Garuiſon-Stabt mit großer Industrie, in 
der © tettin er Zeitu fi ing uerſtr., Bibelſtunde: Herr Paſtor — — Familien Nachrichten aus auderen zeitungen. nächſter Nähe des Bahnhofes verkauft werden. 
— — — Dot u Kan 4½ Uhr Jugendbund ir ent⸗ (Cv V are ey ſſauerſtr.) 82 3 si re ze Hasche 9 D B. G. 36 die 
— 1 - . 0 0 ang Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.). eſtorben: genthümer Johann Waſcher, 51 J. 5 ert beten unt . an 
Kirchli che A 13 eigen Abos 5 Ahr gene 99480 er PR: Nachm. 4 Uhr Verſammlung: Redner Herr Spieder. Ene 3 eine En a 8 . Suchen dicses Mattes, Kirchplat 8. j 
N a 5 b ä 9 > — minde]. aſermeiſter Karl Mauske olp]. er ee —— ee 
zum Sonntag, den 1. Juni (1. u. Trinitatis): age en, ee (oh isfte. 4): Sonntag Abend 7 Uhr Versammlung des Evang. Konditor Hugo Bremer, 72 J. [Stralſund ]. Förſter⸗ Bellevue- Theater. 
Schloß kirche: Herr Prediger B60 9% N MR Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ Wittwe Auguſte Bechinle geb. Müller, 82 J [Röslin] | Sonnabend: 1 
E Pater de Bourbeng um 8½ Ihr Bra Prediger Ri img 1 hr r. Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ Wwe. Marie Siemon geb. Elgeti, 70 J. Stralſund ]. Bons gültig N Ledige Ehemänner. 13 
N RR nes 210 ee ee Wrlidergeimeine (Göanadiktee Vereinshaus eee ni Be Predigt wird Herr Kon⸗ a en Johanna Jung geb. Ewert, 74 J. Sonntag Nachm 8": RN ü der a 
Worbereitung Sonnaben achm. 2½ Uhr: Herr Eing. Eliſabethſtr.): s * A 13 BER Fa | Sn 2 ee en Kleine Preiſe. Exeellenz. 
Paſtor de Bourdeaux.) Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. VB £ intmachn Sonntag 7½: D x Mar . 
r Prediger Katter um 10½ Uhr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſt zeta ng. Größere Poſten Bons mug. as füße e 
8 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Mittwoch Abend 8 i 1 ein) Mont den 9. Juni, Vorm. 11½ Uhr tag: 8 1 . } 
derr gonſiſtorialrach Gräber un 5 libr. wee 88e Wehen Gene Las. Ballaner findet Paflauerftr. 3, 5. rechts, die öffentliche Ver⸗ 8 1 k rtoff 1 er Der Zigeunerbar on. 
Jakobi-Kirche: Seemaunsheim (Krantmarkt 2 2 g ſteigerung einer Bauſtelle am Paradeplatz neben dem Pelse a e n m herrlichen Concertgarten täglich ab 5 uhr: 
err Prediger Witt um 8/2 Uhr. Herr Paſtor Hb n Garten der Generalianhkhaft ſia Frau 27 m, 8 ilitär⸗C 
Prediger Steinmetz um 10 Uhr. er i Beringerfir. 79 p. u Tiefe etwa 56 m, Größe rund 1512 qm, Näheres offerirt in Waggonladungen roßes Extra litär⸗Concert. 
. Wesch. , S Lila un 9 Nen alt) | Mac. 2 ue Kae e een ih. 50, tat 1903 Benno Tilsiter Vorläufige Anzeige. 
Bugenhapen-Öemeinde (Guang. Verchen Sonntag und Frag Mbeub s ub Bibelſunde: Die Zeeichsko ür die Stetti ö @ienftag, ben 3, Jun 4002: 
dear Maftor Springboru um 10 U aa: |“ Herr Gtabtmiifionat Blank. Die Reichskommiſſion für die Stettiner 5 Bromberg. uſtag, den 3. Jun 3 
teg⸗ Gene Dienſtag Abend 8 Uhr Versammlung des Enthalt⸗ Feſtungsgrundſtücke —̃ ͤ — 1. großes Sommerfeſt. 
nultär 2. n u ur, ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. — Gun Fri MHusitelluna 8 ſtellun Landwirt Grosses Extra-Doppel-Militär- 
Fo 1 Bethanien: . D 7 N Concert. 
: MilitärrOb | N 
Un A ihr Me ended. bſekrer Bari | den nen im Concert⸗ u. Vereinsl be 31 Jabre alt, mit einem Baar vermögen von] Kapellen des 3 und 
Herr Paſtor Salzwedel un 2/2 Uhr. 2 > 40 600 %, wünſcht ſich in größere Landwirthſchaft des Pionier-Bataillons Rr. 2. 
W | Be EEE Ed ae m Auguftaftraße AS, einzubeirathen, oder mit vermögender Dame zwecks w Feenhalte Illumination. mi 
1 3 125 101 Ace Fa | Herr Pafıor Schäfer um 10 Uhr A geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr er ere elite ne Ab 10 Uhr: 1. Sommernachtsball. 
der Peter- und Paulstirche: ge Herr Paſtor n 5 Schluß: 8. Juni a er., 6 Uhr Abends. 1s 4. Juni an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 25 
ae RE Nacım. e Uhr Kindergottesdlenſt. Standesamtliche Nachrichten, [as 3 ine ____——— B och * 3 rallere l. 
der 5 . 9 5 und Abendmahl.) Herr Prediger A nu Binde: \ San ben * 155 1902 Elysium-Theuter. Täglich a f 
i 2 Gertrud Kirche: I Here Paſtor Homann um 10 Uhr. Ein Sohn: de i a j abend’: I WS 3 de 
tor prim. P. he 10 Uhr. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. Bifeibafuntbeiie Len, Bombe Wiebe, Arber Ache rege | Die dritte Escadron. Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
er en Abendmahl.) Herr Prediger Gauger un 5 Uhr. Kafura. 5 Sonntag: Bous nügültig. Doppel ⸗Vorſtellung. Sonnabend, den 31. Mai 19022 
+4 le um 8 Uhr. g 28. Nemitz: Eine Tochter: dem Fuhrherrn Gottſchalk, Verwalter Flachs ls Erzieh Im wunderſchönen Monat Mai. 
‚Kieche (Bergftr.): Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. Grünheidt, Fleſſchermeiſire Thienel, Möbeltiſchlern achsmann als Erzieher. Der Sä ızli 
um 10 Uhr. Nach. 2 Uhr Kindergottesdſenſt. Scheuring, Schmied Cohn, Arbeiter Baumann, Zimmer: Schulrath Prell Dir. Gluth. Giſa Holm —Lilli Baum. «18 Der lugling. e> Tr 
Zi 
5 atechefe mit der Jugend: Herr ger 8 We N Anſtalten: geſellen Vitſch. er - : Pension Schöller 1 Sr 2 Lacher Bir 
Da2ZsE 0.20. PHere Prediger Wendt um 10 Uhr. ufgebote: Darauf: ” eues erſtkla N N 
Johanniskloſter-Saal (Neuſtadt): err Vikar Backe um 2½ Uhr. 2 Königl. Bahmueiit it Sri N tag! 24 Anfang 8 ihr. —e— Anfang 8 Uhr. 
Stephan um 9 Uhr. N n eee ebe iter Bil deer ee il, Rue. Der Bibliothekar. . Breiie wie belannt. Tut 


Fabrikheſitzer Blieſener mit Frl. Geißler; Manrer Tank 


Bau: MM a b. Eisenach, 


Herrliche Waldsemmerfrische. 
Peroôspekte durch 
Hötel Tannhäuser — Kurhaus Lutsenbad. » 


Sig 
Max EHbs 


Das erste Moorbad 8 Welt m 
besitzt die stärksten Eisenquelien, reine zikalische Glaubersalswässer und Lithion- } 
säuerlinge. Neben den weltberüämten Mineralnioorbädern noch Mineralbäder, Gas- 
bäder und die kohlensäurereichsten, bei Herxkranknelten erprobten Stahlbäder. 
Besonders angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- und Frauenkrankheiten. 

wi Salson vom fl. Mai bis 30. september. 
E FRO SFPECGCTE GRATIS. x 
Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Cur e ee (*) 


Keen eee 


Dir, Arzt Dr. med. Bornemann. 


Proſpekt u. Auskunft frei. 
Luftkurort des 


Oberhof 1. Tür: 
Thüringer Waldes. 
Wünschers Hotel He zog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich 80 am? 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem 
Director im Hotel Bristol, Berlin. 


Waſſerkuren, Sonnenbäder, Kohlenſäurebäder. 


Kaufmänniſcher 
Leiter are w jener. ; 


" "GROSSER. 


* ODER € 28815 
ÖSTILLER 


©" OCtAN 


ET TEE EEE 
95 m über dem Meere. 


4 x bi 
Höchster klimat!scher N Sa 5 
W ORLEANS, GROSSER 
KIAUTSCHON 
SMAnaHnaı ͤ ODER 
HONG Kon G RE TTE, 


OCEAN 


Zur Eefbfthereitung des 
geſündeſten Tafel: und 


Einmache⸗Eſſig. 


Mau * und nehme nur die feit 1875 
beſtbewähr 
Elb 8 Eßſig⸗Eſſenz. 
“Trigmalflacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 4 %. 
In Stettiu echt zu haben bei? 
Arthur Bonkowski, 5 
Alfred Bür gener, 
Franz Daugs, 
Druschke 82 Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moecke’s Wwo., 
Theodor Pee, 
Erich Richter, 
Bernh, Schulz, 
Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner. 


1 N 25 
. 


2 Gesellschaft &- 5 


75 erfügt ie 268 Schif-datuner 
iR 13% grofse Oceandampfer.miteinem besamm 
12 58 ‚Rauminhaltven 66 68000 Registertonnen 


l. 
die Sehifserfindüngenämspannen de ganzen Erdba 


herrlicher 


Pen 


N. RIO ot. 5 
he 


dhcrerun 1 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bades, Terrain. und Hin, Kurort 


Koch's Pension, Hotel und Villa. Stark, 


Briten direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Aus icht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ansflugsort für Tonriften, Altberühmte, gende 
Sommerfriiche. (eine der prächtigften); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Peuſion für kur zen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. 
N (*) Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: ach. Obergrund⸗Bodenbach. 


Dr. Brehmer's 
J weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 
bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, 


i ” Nähere Auskunft ertheilt 
. Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr. Hamburg, Dovenleth 18-21, 


Vertreter. 


In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 


Bad Et 


Sonne Herren 


Specalhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Glnsbilder, N Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's Jungjühriger Assistent. (Königreich Sachsen). 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an.“ Vorzüglichste W interkuren. Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 
€ Glasbilder, Prospecte gratis durch die Verwaltung, Frequenz 1901: 8626 Personen. Murzelt : 1. Mal bis 30. September. Vos 
08 Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an. u 5 * 2 2 vom 1. September ab ermässigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein 
x Ringbilder reſfenden halbe Kurtaxe. 
2 


Alkalisch - salinische 


Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molkon, 
Kefyr. 


Cabinetformat, Icon von 50 Pfennig an, Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisen mineral- Moorbäder, 


ar © — ö f Ankunft in Stettin von: 
8 ſehr üble neueſte. Muſter ed s Eiſenbahn⸗Fahrplan Breslau, ee Reppen, Franuk⸗ 


furt a. 


Küſtrin, Königsber künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
auch für Einſegnungsgeſchenke. vom 1. Mai 1902 ab Nm., Jädikendorf, Wriezen Werl, 12,33 Nchts | künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 
Ringbilder 2 N Berlin, Eberswalde. Angermünde, Im Neubau des Albhertbhades: sämmtliche für das Wasserheilverfahren 


Frankfurt a. O., Freienwalde über 
berswalde a 
id ae Stargard, Schmolſin, 


nöthigen Einrichtungen, friseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Lichtheilverfahren. 
Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 


Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig au, 


Abgang von Stettin na 
Gcgroße Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ G Stargard, gang u nach 


Pyritz, Golberg, Stolp, 


ſegnungsgeſchenke. Stolpmünde, Schmolſin. Dar⸗ eröſe Gem. 225 „ unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
Photographien, Bilder ete. 9) geröſe r Gem. 3. 255 Morg Greifeuhagen Ferdinaudſtein, Pos Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstlor 
nach den derühmteſten Sunftwerken be⸗ | Fodchuh, Greifenhagen Perſß; d „ | deluch „ 5,08 Morg. | Konzerte. 
MEILEN © eiſter, größte Auswahl. Jaſeuiz 501 . Stargard b Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
4 e Ei 5 W 5 947 E Besondk und il Gottesdienst. 4 
nn 28 Eh 2 8 nur Wer 2 esondere Tlolge bei Blutarmuth und . Bleichsucht, Fettsucht, 
0 1 — Pr ud 
Bifitformat, an von 28 Pfennig an. Ban u Kelberg, ; Molke, „ 518 Se Stofzenburg, 11 Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes. 2 chron. Nervenleiden, beson lers Nerv ensch wäch®, 
2 Cabis en 2 1 Pfennig an >16 Stolp, 8. 05 — 800 5 530 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Bei, 790 he Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Dar 
inetformat, Zinkgu 5 lngermünde, Schwedt, Eberswalde, Angermünd 8 8 
- Rahmen, 5) a Barth ni a 5 each, a O, Rüftel, nige. 7,88 „ Prospekte post frei durch die 
> f önigsberg Nm., Küſtrin, Fraukfur H 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. . B. Meppen Rothenburg. Breslau „ 6,21 „ ae ; =. r. 2 mn Dir ä 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 8 Paſewalt, Prenzlau, lieckermünde, Bern, Gberswalde, Angermünde ati 8 
von 85 Pfennig an. = N a 1 . Cal 5 edt 97 Vorm Sport n 5 ER 
en, „ Boudoi 0 trasburg, Lübeck, Hamburg, Malchin, Neubraudenbur — ‚x — 
n e Pro zenburg, Briſſow 5 5 = 5 Strasburg, Wolgaſt, in Er — — 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. Y ere Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ ea G Se 2 9,07 „Loden-Sp ecial-Geschäft 
2 desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. F Im 754 * en, Podejuch, Bahn, Wilden ⸗ R ; 2 
nba Schſwedt, Freienwalde bruch 9,17 1irs erg 0 
9 Mignon rahmen, Paſtellbilder, etc. etc. ] a ©. Fraurfurt a. O., Eberswalde, G e Sean a e 0 
N empfiehlt: Berlin Schnell. 80 „ Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,0 ma ch 
; Stargard, Kreuz, Poſen. Pyritz, Angermünde, Berlin ch hr nden 
0 S er 10,04. „ 
R Grassmann Colberg, Pol zin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Angermünde, Berlin 10,15 „ ; 
7 Altdamm, Swinemünde „ „ Stolp, en Kreuz, Porig, ‚Stat: " 
Breiteſtr 12. 9 ER 5 15 bis 12. . N 8 Daber Per 45 10,28 „ 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſte eee 1 46.71 Ber, Gberswalbe, Franffuet a, ©, ve 
z = Swinemünde Beriz. 10,25 „ N a. O, Angermünde, 5 
See SeSSeSeeScee \ I) 1 Ne 7 ? 18 1 15 germünd N Schnellz. 15 * 
FR he } er 5 ugermünde > 
Berlin 1038 „ Kleinen, Strasburg. Stralſund, Swine⸗ 4 
. Weichen, ee zu een om „„ , e 
2 > 1 ſe, Rügenwalde 45 lau, P lk, Stolzenburg, 
= 1 ARE 1 t :y Eee 4 Waser Stolzendurg, Prenzlau, Bien. ren 22 er 1,15 Na FHC 
H olzcement⸗ a 11k, erg e Jae W Ka Re Care echte Tirofer A köden 
ER SR ralſund, Strasbı s auzig, Stolp, Zollbri euwalde, 
Stettin⸗Grünhof. burg, Malchin, Kleinen, Stolzens Golberg, Stargard, Schmolfin, Dar: wasserdichte Kameelhaarloden- wetterieste Somespun 
Jeruſprecher Nr. 453 burg. Brüſſow, Daber „ 1085 „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuell. 1,30 sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Nordpol, bei jeder 
eruſprecher Nr. 458. Safenik 5 „ 10590 Breslau, Kreuz. Stargard, Neumark Perf. 1.40 e Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stolle für 
A u f ert i un g Königsberg Nm, Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde 0 Rt ee praktische Damen- u. Herren-Kleidung 
von dopp. Asphaltklebedächern are a — a. 8 19 „ Alan 1 . Meter 1.95 Pfg. bis 7.50 Pig. 130 cm breit. — auch meterweise, 
. „ Stargar uhnow, 5 ut a. O., Küſtrin, Königsber 3 
Holzcement⸗, Swinemünde, Misdroy 11.52 Num, Jäditendorf, Wriezen (Werktgs. 9 Be Fand BETA Bea: 
Falzziegel⸗ und Schieferbedadungen. (Nur vom 25. Juul bis 31. Auguſt) Altdamm, Golnow, Misdroy 216 „ ltoden⸗; * + + Reise» u. Gebirgs- Eostumes 
Aus fi ührun N * „ —— hg 1.36 NA, we Nur Be a Juli bis g a m. 21 bis 150 
I 8 e, we erswalde, erlin, Angermünde nellz. 2,26 „ 
ſämmtlicher Dachreparatur en, Ver Fe 13 Mur vom 1. bis 25. Jul.) Homes dun- 3agd- u. Radiahr. — 05 
Theerungen und Asphaltirungen. e Rue, Onleng, nan li um cen Gee e Sr Deux-faces- por. u. Reform. Kragen 
f La ger V0. a Arena Strasbur RE banım, 5 — g 5 Dre mpeg * 3 
aller Baumaterialien, als: übeck, Hambur, 2, D sreifenberg, Horſt (Seebad erſz. 3,14 N Berren-Ainzüge . Bavelocks » Joppen nur nach Maass, N 
z 2 Königsberg Nm., Jditendorf, Wriezen, Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ r Ill kleid 
Cement, Gyps, Rohrgewebe, Chamotteſteine it, Altri, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ wald Poti Holberg m TREE ner N 
Haußt Niederlage znr he Wie 229 Breslau, Stargard. Pore 80 Grafis :* h ilustrirte Pracht-Eataloge +» 
bruch Perſz. „ ra 5 Proben. portofrei nach allen Ländern. 


von Holztheer (Kientheer), Carbolineum 


und Steinkohlentheer. 


Augermünde, Berlin 


2.28 
(Rur vom 31. Juli bis 31 Aüguſt) 


Hamburg, Lübeck, Ft 
Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
5 Ueckermünde, Paſe⸗ 


Sömmtliche Bedachungsartitel. müden Gollnow, Misdroy, Swine⸗ a = Schuch, 356 „ — * — 22 
Billigſt: Preisberechnung! Reelle Bedienung! mur ur bm 1 bis 25 galt) 1 " Pobelnch Pers. 4.19 5 


Stöwen (Werktagzug) 


Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen. Schwedt „ 5,02 
Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ Stöwen (Werktagszug) „ Si e in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 db incl. Verpackung. ſowie in Gebinden von 
hagen et Schuellz. 55 „ Berli 8 Kaen — 20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 
Angermünde, Berlin 55 „ eieuwalde ell. 5,23 
f (Nur vom 31. Juli bis 16. Auguſt.) 755 Krenz, Stargard 0 = 5,36 a E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Angermünde, Verlin Schuellz. 3, 
Podejuch Perſz. 
Angermünde, Verllu 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 


Schnellz. 4, 


Gem. Z. 2,35 


9 


0 


26 
30 


Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 


Freienwalde a. O., Angermünde. 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Bahn, Wildenbruch Perſz. 


Altdamm n 
Breslau, Posen, Kreuz, Stargard Schuellz. 


Lothringer Rot. u. Weissweine 


Preisliſten zu Dienſten. 


Vertreter, welche hauptſächlich die r beſuchen, e 


de A * 1. 410 m. ggg e 
olzenburg. Brü r ; » eienwalde erſ Ur ich N Aı 7 
Al . 1 . 17 5 . Goll uow. Misdroy, Swine⸗ 2 nerreic fan roma, uscje% 
0 Jaſenitz (Wer 5 . 5 milde Pr 6,47 
N Stargard, Colberg. Rügenwalde. N 25. i bis 31.9 ö 8 
| Stop, Danzig, Daber i Schnellz. 5,33 „ Jans N N e Nu bigkeif und a 
h 3 Schwedt, Freienwalde Altdamm 785 \ 
„Frankfurt a. O., Eberswalde. 5 Hamburg, Lübeck, Neubranbenbung, " x 

Lal Perz. 55 „ Strasburg. Prenzlau, Paſewalk. 

Podeſuch „ 6,30 Abds. Stolzenburg. Stodholn, Crampas 3 

Altdanınt „ 687 Saßnitz, Stralſund, Brüſſow 7,35 

Angermünde, Berlin Schnell, 65° „ Altdamm, Gollnow, Misdroy. 
5 Stargard, ‚Bolin, Colberg Vers. 655. | dee ben. Kolberg De r ee 
Re — —JJaſen 75 ” Podejuch 9,09 
ur Alldamm, Gollnow, Wollin, Kauimin. Au a un 94 7 eu 50 er alse 8 
b ’ „ Fiesricftraße 9 Beste, . e 9 5 8 Sch 1905 — f 
br eine geräumige Kellerwohnun au m olberg ſiber Naugard, Greifenberg „ ‚ - | Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rü a 
* Ha ber ft 9 der Bi 0 95 ch zu Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 „ unde Polzin, Colberg⸗ orig, sind die anerkann! besten und billigsten Kaffee- 44 
N eller oder Bierlager geeignet, ZU Podeſuch, Greifenhagen, Wildeubruch, Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 5 t-Fab ik te fü Hl halt 
a vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. the 8.0 Muttriu, Daber „ 16% „ urrogal-Fabrikale fur Sparsame en a W | 
y fi ts, 5 A Expediti Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau. Altdamm f 10,21 
0 u oder Annoncen⸗Expedition. —— A er 2 Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ N 
| * un rasburg, Neubrandenburg. 8 : 
17 N einiſche Likörfabrik ſucht für ſucht für GrampassSapnig, Stodholn, Stel. — — N „10,338 23 ge 
i ihe Special-Erzeugniffe tüchtigen 33 Brüffor e Berlin, Eberswalde, Srauffurt a d. NL; 
8 5 N 2 f 5 1 
eingeführten Vertreter gende esamwane, Be : 10% Sn 0% Beih ez.Jordan,Magde 
\ gegen hohe Proviſion. Auger . 9 3 

ferten vrter R. In hi: Gped, d. VI., Kirchplatz 3. Waſewall Bei. 11 0 GEGRÜNDET 18285 


